Vierteljähriger Abonnementzpr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
; außerhalb pro Quartal incl. Verto 6 Mark 50 Pf. — Ti für den 
— Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Beth Deutfdland. 
babe ip 31. August. Amtliches.] Se. Majeftät der Raifer und König 
Min möngenieure Hausding und Hofmann zu Berlin zu nicht 
St. Maeder des Patentamts ernannt. 
der lui Meität der König bat den bisherigen ordentlichen Profeſſor an 
9 eat in Straßburg, Dr. Adolf Guſſer ow zum orbenilihen Pro⸗ 
In der mediciniſchen Fan der Univerſität zu Berlin ernannt; 
Mun ktnappſchafts⸗Arzt Pr. Wilms zu Erfurt und dem praktiſchen 
ar die eine in Niebeim den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 
TA &derige Calculator bei der Naturalcontrole des königl. preußiſchen 
Miiteriums Chriſtoph Theodor Ferdinand Ahrens iſt zum expe⸗ 
im Secretair und Calculator bei der Kaiſerlichen Normal⸗Eichungs⸗ 
don ernannt worden. — Der bisberige Superintendent der Diöceje 
„nunmehrige Oberpfarrer Raabe in Herzberg, iſt zum Super⸗ 
en der Diöcele Herzberg, Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, ernannt 
m Schullehrer⸗Seminar zu Boppard iſt der Seminarlehrer Piel 
fe am erſten Lehrer befördert worden. Am Schullebrer⸗Seminar zu 
ais alſeld iſt der bisherige Seminar⸗Hilfslehrer Dietrich zu Heiligen⸗ 
Aedentlicher Lebrer angeſtellt worden. h 
dann ‚ Ober: Gerichtäratd Möller in Stade, dem Ober⸗Amtsrichter Solt⸗ 
M Oben oltau, dem Kreisgerichtsrath Baſſe in Müblbauſen i. Thür., 
N eig Amtsrichter Cöſter in Hanau und dem Kreisgerſchtsrath Rothe 
ir iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion, und dem Rechts⸗ 
uche did Notar, Geheimen Juſtizrath Klapper in Ratibor die nach⸗ 
er N ienſtentlaſſung ertheilt worden. — Verſetzt find: der Ober⸗Amis⸗ 
18 8 atthieſen in Cismar an das Amtsgericht in Altona, der Kreis⸗ 
öcker in Rügenwalde an das Kreisgericht in Bochum, der Rechts⸗ 
| en Notar Lottermoſer in Feſtenberg an das Kreisgericht in 
dalt 


Wa 


» mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, und der Rechts⸗ 
N Aunnd Notar Dr. Müller in Kiel an das Kreisgericht in Flensburg, 
Maria leeiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt und mit der Berechtigung zur 

don den Amtsgerichten im Kreisgerichtsbezirt. — Der Kreisgerihts« 
digg mann in Glatz, der Kreisgerichtsra ius in Templin, der 

Malim ann in Gl Kreisgerichtsratd Möb Templin, de 
rn ichtsrafg Schufter in Zilfit, der Kreisgerichtsrath Engels in 
IHR 9, der Ober⸗Amisrichter Friedrichs in Rothenburg a. d. Wümme, 
nzelsrichter Bennewitz in Neudamm, der Rechtsanwalt und Notar 
hen in Rendsburg und der Notar Häger in Wipperfürth ſind 


Helin, 31. Aug. [Se. Kaiſerliche und Königliche Ho: 
ler Kronprinz] nahm geſtern Vormittag den Vortrag des 
ſubmete entgegen und reiſte am Abend nach Marienwerder zur 
e ung der in dortiger Gegend übenden combinirten Gavallerie- 


0 
Mlitär⸗Cabinets, General⸗Major von Albedyll, ſowie die Adju⸗ 
8 A Naler von Panwitz und Major Lenke. 
1 Rückreiſe Sr. Kaiſerlichen Hoheit erfolgt heute Abend, die 
it 10 im Neuen Palals bei Potsdam morgen, Sonntag, früh 
u (Reichstag.) 
— Die Militär: 


‘FE 
„ 


DR hr. 
| Allen. 1. Sept. [Der Kaiſer. 


m 
Yen des Kaiſers find, wie wir mit Beſtimmtheit erfahren, die 
aa ba helfelbaft geworden, ob ſie dem Kaiſer nicht die Theilnahme 
a Danöoern des XI. Armeeeorpd widerrathen follen. Bei dem 
ae großen Eifer, mit welchem der greiſe Monarch ſich allen mi⸗ 
1 Dingen hingiebt, fürchten die Aerzte die bisher erzielten 
N da den Reſultate des Heilverfahrens in Frage zu ſtellen. Es 
a wc noch keineswegs als feſtſtehend anzuſehen, daß es dem Kaiſer 
9 Nahen wird, dem Manöver beizuwohnen. — Der Stellvertreter 
ach. Hanzlerd Graf Dito zu Stolberg⸗Wernigerode hat dem Bun⸗ 
dan den Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung bezw. Ab⸗ 


N der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die Cau⸗ 
5 beider Militär- und Marineverwaltung angeſtellten Beamten, 
en. 


h Der Entwurf bezweckt zunächſt, den zur Cautionsleiſtung 
18 1 en Rendanten der im October 1877 eröffneten Unteroffizier⸗ 
| 000 Weilburg unter bie cautionspflichtigen Beamten einzureihen. 
PA der von ihm zu leiſtenden Caution iſt, wie für die andern 
Ya, nach dem durchſchnittlichen, penſionsfähigen Dienſteinkommen 
del Außerdem find beſondere Feſtſetzungen bezüglich der Cautlons⸗ 
| N Ge von dem cautionspflichtigen Perſonal der bei einer Mobll⸗ 
hen in errichtenden immobilen Güterdepots der Sammelſtationen 
nd, die in dem Kriegsverpflegungsetat ausgeworfenen bezw. 
; genommenen Gehälter, maßgebend geweſen. Nachdem 
Durchſchnittsgehalt der Depot⸗ und Magazin⸗Verwalter 
Etat des Reichöheeres für das Jahr 1878/79 um 300 M. 
„ wird auch die von denſelben zu leiſtende Cautlon entſprechend 
Ihnph g, lei. Den Beamten der immobilen Güterdepots wird, 
IN mien der Reſerve⸗Lazarethe, zu geftatten ſein, die Be⸗ 
a 


gen 
Wü Cautionen geſetzmäßig durch Anſammlung von Gehaltsab⸗ 
1. Fer n Es wird beantragt, der Bundesrath wolle ſich mit dem 
BE 4 
Q 
18 


Fart "a Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 
1 Gr de 76, betreffend die Cautionen der bei der Militär: und 
I Fit Hung angeſtellten Beamten einverſtanden zu erklären. 
* er N f felbft umfaßt 3 Paragraphen und lautet: § 1. Der 

e Akte, dnung, betreffend die Cautlonen der bei der Militär: 

1 unter erwaltung angeſtellten Beamten, vom 16. Auguſt 1876 
Ih Unter Abſchnitt I Abthellung A, Ziffer 11, folgenden Zuſatz: 


e Unt 
HN) era Nterfehute zu Weilburg. — 8 2. Der $2 derſelben Ver 
RU 


unter Abſchn. I Abth. A folgende Abänderung bezw. nad): 
„ie und zwar: unter Ziffer 2: c. für die Magazinverwalter 
Zuſta unter Ziffer 5: C. Immobile Güterdepots während des 
t Seit es der Armee aa. für den Lazarethinſpector als Vor⸗ 
I. — 4800 M., bb. für den Rendanten biefer 

tete M., oc. für den Montirungsdepotbeamten als Vor⸗ 
Re II. — 4800 M.; unter Ziffer 11: f. Unterofftzier⸗ 
78: für den Rendanten 5100 M. — 8 3. Der 9 5 
dom 16. Auguſt 1876 findet auch auf die vorſtehend 
eten Beamten Anwendung.“ — Der Bundesrath 
und dien Hälfte der Woche über einige geſchäftliche An⸗ 
che en Abſchluß der Motive zu dem Soclaliſtengeſetze 
n haben. Der letztgedachte Geſetzentwurf fol dem 
* feiner Conſtitutrung zugehen. — Dem Oberſt⸗ 
ungen 1 dem Kriegsminiſterium, welcher bei den Con⸗ 
Briland tig war, iſt der ruſſiſche St. Annen⸗Orden 
er nf Fri verliehen worden. Wie man hört, wird der 
zur Thellnahme an den Arbeiten der Grenz: 


us 


reslauer 


F EEE TEE ETIETEETTN 
‘ 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Commiſſion in Rumelien ꝛc. delegirt werden. — Heute beging der 
Verlagsbuchhändler B. Brigl, der Verleger der „Tribüne“ und der 
„Wespen“, fein 25jähriges Buchhändlerjnbilänm. Dem in weiten 
Kreiſen geſchätzten Jubilar wurden ſeitens des Vereins Berliner Buch⸗ 
händler und der Mitarbeiter dieſer Blätter verſchiedene Ovationen dar⸗ 
gebracht. 

Berlin, 1. September. [Der Bundesrathsausſchuß 
und das Reichsamt im Socialiſtengeſetz. — Die Wahl in 
Mühlhauſen. — Reclamationen wegen vermißten Reiſe⸗ 
gepäcks. — Die Reform des deutſchen Creditweſens.] Wie 
man auch über das ſchließliche Schickſal der Soeialiſtenvorlage denken 
mag, das Eine ſteht wohl ſchon jetzt feſt, daß ſich eine Majorität im 
Reichstage weder für das von Preußen vorgeſchlagene „Reichsamt für 
Vereinsweſen und Preſſe“, noch für den vom Bundesrath beſchloſſenen 
Sonderausſchuß finden wird. Dem letzteren iſt in den tonangebenden 
Organen der nationalliberalen Partei fo deutlich und ausdrücklich die 
ſchärfſte Oppoſition angekündigt worden, daß man ihn ſchon jetzt als 
gefallen betrachten kann. Was aber das „Reichsamt“ betrifft, ſo bricht 
ſich in der ganzen liberalen Preſſe die Ueberzeugung immer mehr 
Bahn, daß, ſelbſt vorausgeſetzt, daſſelbe beſtände nur aus richterlichen 
Mitgliedern, die Conſtituirung eines ſolchen Ausnahme⸗Gerichtshofes 
einen bedenklichen Schritt nach rückwärts bedeuten würde. Man hat 
in Preußen und anderwärts eben zu ſchlimme Erfahrungen gemacht, 
wenn Richter zu einem beſtimmten Zwecke ausgewählt und in einem 
Collegium vereinigt wurden. Nach dem Vorſchlage der preußiſchen 
Regierung ſoll freilich das neue Amt nur in ſeiner Majorität aus 
etatsmäßig angeſtellten Richtern beſtehen; es ſoll, wie es in der Kritik 
eines nattonalliberalen Juriſten treffend heißt, die Zahl der künſtlichen 
und gemiſchten Inſtitute, die halb als Juſtiz und halb als Verwaltung 
erſcheinen, um eine neue Schöpfung dieſer Art vermehrt werden und 
zwar bei einer Gelegenheit, wo es ſich um eine Inſtanz handelt, der 
gerade im Hinblick auf die von der Leidenſchaftlichkeit der Tages⸗ 
meinungen beherrſchten Streitfragen vor anderen die Aufgabe zufällt, 
die Dinge mit der dem ſtändigen Richteramte beiwohnenden Ruhe 
und Obiectioität zu prüfen und zu entſchelden. Es if kein Zweifel, 
daß die Mehrheit des Reichstages, wenn ſie überhaupt das Geſetz 


der Begleitung Sr. Kaiſerlichen Hoheit befinden ſich der Chef (ſelbſtverſtändlich in einer weſentlich veränderten Geſtalt) acceptirt, die 


ordentlichen Gerichte zur letzten Entſcheidung berufen werden. — Die 
Ultramontanen ſcheinen wieder zweifelhaft geworden zu ſein, wie ſte 
ſich bei der Stichwahl in Mühlhauſen⸗Langenſalza⸗Weißenſee verhalten 
ſollen. Die „Germ.“ giebt in ihrer neueſten Nummer die Ziffern an, 
aus denen ſich herausſtellt, daß bei den katholiſchen Stimmen die 
Entſcheldung zwiſchen dem Grafen Wilhelm Bismarck und Profeſſor 


nen. — Vom Bundesrath. — Orden. — Jubiläum. ]] Reuleaux ruht, hütet ich aber auch nur anzudeuten, welche Rathſchläge fie 
ehr günſtigen Nachrichten über die fortſchreitende Befjerung j den Anhängern zu geben hat. Den Liberalen hat natürlich die Nachricht 


ſehr geſchadet, daß Reuleaux eine Wahl ablehne. Daß dieſe Nachricht auf 
keiner Myſtiſicatton beruhe, hat ſich klar genug ergeben. Man hofft 
jetzt, daß Reuleaux ſich entſchließen werde, vor dem Termin der Stich ⸗ 
wahl den Kreis zu bereiſen und ſich den Wählern perſonlich vorzu⸗ 
ſtellen. Bei einer ihätigen Agitation wird es den Liberalen vielleicht 
möglich fein, ohne und ſelbſt gegen die Ultramentanen den Sieg zu 
erringen. Unter den 6000 Wählern des Grafen Bismarck ſind ſicher⸗ 
lich noch ſehr viele, die bei der Stichwahl dem liberalen Candidaten 
ihre Stimme geben werden, wenn ſie ihn erſt perſönlich kennen gelernt 
und die Ueberzeugung gewonnen haben, daß er die Wahl annehmen 
wird. — Die Directionen der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen haben 
im vorigen Jahre die Einführung eines gemeinſamen Formulars für 
Reclamationen wegen verlorenen oder vermißten Handgepäcks beſchloſſen. 
Daſſelbe liegt jetzt nach Mittheilung der geſchäftsführenden Direction 
des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen auf ſämmtlichen Sta⸗ 
tionen der Vereinsbahnen aus. Damit die Kenntniß von dem Be⸗ 
ſtehen dieſer Einrichtung in den Kreiſen des reiſenden Publikums thun⸗ 
lichſt verbreitet wird, haben viele Verwaltungen in den Wartefälen 
und Reſtaurationen entſprechende Bekanntmachungen ausgehängt, waͤh⸗ 
rend andere Verwaltungen derartige Bekanntmachungen in ſämmtlichen 
Coupé's ihrer Perſonenwagen haben anbringen laſſen. Wenn in Zu⸗ 
kunft ein Reiſender Gepäck im Warteſaal oder im Eiſenbahnwagen 
liegen gelaſſen oder verloren hat, wird er ſich zum Zweck der Recla⸗ 
mation am einfachſten an den Bahnhofsvorſtand (Bahnhofsinſpector) 
der Station, wo er den Verluſt bemerkt, mit dem Erſuchen wenden, 
ihm ein Vereins ⸗ Formular für Reclamationen von Reiſegepäck 
zur Ausfüllung auszuhändigen. Dieſes Formular kann er dann aus⸗ 
gefüllt an denſelben Beamten oder auch an den Stationsvorſtand einer 
anderen Station zur weiteren Verfolgung der Reclamation abgeben. — 
Der eben ausgegebene Jahresbericht der Handels⸗ und Gewerbekammer 
von Oberbaiern (in München) erwähnt die Bemühungen um die 
Reform des deutſchen Creditweſens, die zuletzt von der am 24. Jan. 
in Frankfurt a. M. ſtattgehabten Delegirten⸗Conferenz deutſcher 
Handelskammern im großen Maßſtabe behandelt worden iſt. Die 
Handelskammer in München erklärt ſich zwar mit den auf der Con⸗ 
ferenz gefaßten Beſchlüſſen einverſtanden, glaubt jedoch, daß der Schwer⸗ 
punkt der Reform nicht in den Großhandel gelegt werden bürfe, wenn 
man nicht Gefahr laufen wolle, die Kleingewerbsmeiſter in eine ſchlimme 
Lage zu bringen, und befürwortet daher eine Reform von unten auf 
durch Gewährung des Publikums und der Gewerbsmeiſter an Zahlungs⸗ 
regulirung in Baar oder in kurzen Rechnungsfriſten, in welcher Be: 
ziehung der Bericht mit Befriedigung conſtatiren zu können glaubt, 
daß die Reformbeſtrebungen in München und Oberbaiern an Boden 
gewonnen haben. 

[Aus Reglerungskreiſen] kam zu Anfang voriger Woche mit 
ziemlicher Beſtimmtheit das Gerücht, der Kronprinz werde den 
Reichstag eröffnen, dieſe Angabe und ihre Motivirung hatten ſehr viel 
Wahrſcheinliches. Jetzt wird fie durch die Dffichöfen wieder außer 
Zweifel geſtellt. Am Ende geſchieht dies nur deshalb, weil dieſelben 
Offictöſen vor Wochen bereits gemeldet hatten, Graf Stolberg werde 
die Seſſion eröffnen, und weil fie damit Recht behalten wollen. Der 
Kronprinz kehrt am 8. September aus Süddeutſchland hierher zurück, 
er wird alſo am Eröffnungstage der neuen Reichstags⸗Legislaturperlode 
in Berlin ſein. — Es iſt kaum anzunehmen, daß er dann nicht den 
Eroͤffnungsact vollziehen ſollte. g 0 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. \ 


Montag, den 2. Stoiber 1878, 


E Rt. 409410 der Breslauer Zeitung wird des Sedanfeſtes wegen morgen Dinstag den 3. September (Mittags) ausgegeben. 


[Die ſämmtlichen preußiſchen Miniſter] kehren im Laufe 
dieſer Woche hierher zurück. Miniſter Falk kommt direct aus Gaſtein, 
wo er mit dem Fürſten Bismarck in Sachen des Ausgleichs mit der 
römischen Curie conferirt hat. In ſehr unterrichteten Kreiſen iſt man 
von dem Stande der Verhandlungen keineswegs erbaut; vielleicht iſt 
dies der Grund, daß man dort behauptet, die Unterhandlungen ſeien 
im Begriff zu ſcheitern u. dergl. m. Dies iſt aber keineswegs der 
Fall! Im Gegentheil ſcheint man dem Friedensſchluſſe ziemlich nah 
zu ſein; in Rom werden trotz gegentheiliger Nachrichten der Cardinal 
Fürſt Hohenlohe und Herr von Keudell berufen ſein, die Ab⸗ 
machungen in die Wege zu leiten. 

[Zur Defraudation bei der Reichsbank.] Die Defraudation und 
ver Selbſtmord des Stadtratbs Hübner in Gneſen ruft in dem Orte bes 
greiflicher Weiſe außerordentliche Aufregung hervor. Stadtrath Hübner be⸗ 
gab ſich am Donnerstag Morgen gegen 9 Uhr in die Laube ſeines Gartens 
und bat dort, wie von einem bei ihm beſchäftigten jungen Manne bemerkt 
werden iſt, von einem Getränk genoſſen. Bald darauf gab Hübner ſein 
Leben auf, da er eine Strychninlöͤſung zu ſich genommen hatte. Einen Reſt 
dieſes Giftes hat man noch bei ihm gefunden. Die hohe Achtung, die 
Hübner als Stadrath allgemein genoß, die Präciſion, mit der er die ihm 
übertragenen Obliegenheiten ſtets auszuführen pflegte, außerdem die ſchein⸗ 
bar guten Vermögensverhältniſſe, in denen er lebte, ließen Anfangs keinen 
Grund für dieſe That finden. Erſt ſpäter erfuhr man, daß die Verwaltung 
der Reichsbank aus irgend einem Anlaß Verdacht geſchöpft batte, daß ploͤtz⸗ 
lich eine Reviſion angeordnet wurde und daß vor derſelben ſich Hübner der 
Verantwortung durch einen freiwilligen Tod entzogen hatte. Der bisher ers 
mittelte Betrag der Defraudation iſt, wie ſchon gemeldet, 155 160,000 M. 
115 def, daß ih die Summe nicht erſt durch weitere Entdeckungen ers 

en werde. 

[In den deutſchen Münzſtätten] find bis zum 24. Auguſt 1878 
geprägt worden, an Goldmünzen: 1, 233,208,160 Mark Doppelkronen, 
367,041,920 M. Kronen, 27,969,845 M. halbe Kronen; biervon auf Privat⸗ 
rechnung: 308,769,400 M.; an Silbermünzen: 71,652,415 M. 5⸗Markſtücke, 
98,509,686 M. 2:Markitüde, 148,943,652 M. 1:Marlitüde, 71,486,388 M. 
50⸗Pfennigſtücke, 35,717,718 M. 20 Pf. 20, Pfennigſtücke. Die Geſammt⸗ 
ausprägung an Goldmünzen betrug: 1,628,219,925 M., an Silbermünzen; 
426,309,859 M. 20 Pf. 

[Marine.] S. M. Glattdecks⸗Corvette „Auguſta“, 10 Geſchütze, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Haſſenpflug, iſt telegraphiſcher Nach⸗ 
richt zufolge am 31. Auguſt e. in Aden eingetroffen. 
Alles wohl. 

Poſen, 31. Aug. [Proceß Wiener.] Heute Vormittag fand die zweite 
Verhandlung wider den ſtellvertretenden Redacteur der „Oſtdeuiſchen Zeitung“, 
Herrn J. Wiener, ſtatt. Der Angeklagte und fein Vertheidiger, Herr 
Rechtsanwalt Naſchinski, behaupteten, daß der an der Spitze des erſten Leite 
arlikels der betreffenden Zeitungs⸗Nummer befindliche Paſſus, welcher als 
der ineriminirteſte bezeichnet war, durch ein Verſehen der Seherei oder der 
Redaction irrthümlich an die Spitze dieſes die Hinrichtung Hödels betitelten 
Artikels gerathen ſei, während er eigentlich beſtimmt war, den Anfang des 
zweiten Leitartikels über den neuen ſocialdemokratiſchen Geſetzentwurf zu 
bilden, und daß, wenn dieſer Paſſus aus dem Artikel über die Hinrichtung 
Hödels fortfalle, dieſer aufböre, eine Beleidigung des Kronprinzen zu invol⸗ 
viren. Der Staatsanwalt plaidirte nach Anhörung von 4 Entlaſtungszeugen 
dafür, daß der Angeklagte, da das Verſehen nicht erwieſen ſei, der Beleidi⸗ 
ung des Kronprinzen ſich ſchuldig gemacht habe und zu 6 Monaten Ge⸗ 
ſangniß zu beruriheilen ſei, ſowie daß die Nummern mit dem betreffenden 
Artikel und die Platten zu vernichten ſeien. Der Gerichtshof verurtheilte 
nach längerer Beratbung den Angeklagten mit Rückſicht auf feine ſchwierige, 
in Abweſenbeit des Chefredacteurs mit Arbeiten überbürdete Stellung und 
mit Rückſicht auf die patrioliſche Haltung, die der Angeklagte in der „Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ bisher ſtets bekundete, zu 3 Monaten Gefängniß und 
zur Vernichtung der betreffenden Zeitungsnummern. (Oſtd. Z.) 

Langenſalza, 1. Sept. [Wahl.] Nach amtlicher Feſtſtellung 
find bei der im 3. Wahlkreis des Regierungsbezirks Erfurt (Mühl⸗ 

hauſen⸗Langenſalza) am 28. Auguſt ſtattgefundenen Reichstagswahl 
14,331 St. abgegeben; davon fielen auf Graf Wilhelm von Bismarck 
6720 St., auf Profeſſor Reuleaur in Berlin 5423 St. und auf 
Kreisrichter Schilling in Treffurt 2079 St. Die zwiſchen den beiden 
Erſtgenannten nothwendig gewordene engere Wahl iſt auf den 9. Sep⸗ 


tember anberaumt. 
De ſterrei ch. 
„ Wien, 30. Auguſt. 
Bekannt iſt das Wort Andraſſy's bei dem Antritt feiner Carriere am 
Ballplatze, als es ſich darum handelte, wie der ehemalige Liebling des 
Tuilerienhofes ſich in feiner neuen Würde zu Deutſchland ſtellen werde: 
„er mache aus ſeiner Vorliebe für Frankreich gar kein Hehl; aber 
welch ein Miniſter habe jemals die Politik einer Großmacht nach ſeinen 
perſönlichen Sympathien geleitet?“ Minder bekannt, aber nicht weniger 
verbürgt iſt ein anderes Wort aus dem Beginn der orientaliihen Frage, 
als die Erwägung in den Vordergrund trat, wie denn ein Magvare, 
d. h. ein typiſches Vorbild derjenigen Nation, der „toth nem ember““ 
— der Slave kein Menſch if, zu der wirklichen oder vermeintlichen 
Miſſion Oeſterreichs auf der Balkanhalbinſel Poſition nehmen werde? 
„Ein dirigirender Miniſter der Habsburgiſchen Monarchie, meinte Ans: 
draſſy, darf fo wenig ſpeclſiſch ungariſche, wie irgend eine andere Natlonall⸗ 
täten⸗Politik treiben!“ Man muß geſtehen, daß er ſich bald 7 Jahre 
lang in feiner Haltung dem deutſchen Reiche gegenüber durchaus treu ge⸗ 
blieben iſt; und die drei Jahre feiner artiven Orientpolitik weiſen die gleiche 
Feſtigkeit bezüglich des zweiten Dictums auf. Eine Schwankung in 
der Occupationsfrage in dem Sinne, daß wir eine Convention ein⸗ 
gehen ſollten, die der Pforte nur irgend ein Häkchen böte, uns nach 
geleiftetem „Gensdarmendienſte“ mit einem „Vergelts Gott“ nach 
Haufe zu ſchicken (aus Bosnien und der Herzegowina wohlgemerkt, 
von dem Sandſchack Novibazar abgeſehen), liegt alſo durchaus nicht in 
Andraſſys Charakter. Ein derartiges Häkchen aber bildet doch bef 
jeder eventuellen Convention immer des Pudels Kern. Ueberdies 
würde ſich der Miniſter mit einer derartigen Umkehr auch ſelber oder 
der eigenen Nation gegenüber durchaus keinen Dienſt erweiſen, ſondern 
ſich nur den ſichern und ſchnellen Untergang berelten. Den Einmarſch 
verhindern, ja, das habe ihm jeder Magyare gedankt, aber heute, 
nach ſo viel vergoſſenem edlen Blute auch nur den lelſeſten Schein hervor⸗ 
rufen, als hätten wir dieſe ungeheuren Opfer nur gebracht, um nach Art 
der heiligen Alllanz „Ordnung zu machen“ im fremden Lande, wie vor 
einem halben Jahrhundert einmal in Piemont und Neapel, oder wie 
Frankreich in Spanien: das würde ihm die Anhänger ſeiner bisherigen 
Annexionspolitik koſten, ohne ihm auch nur Einen aus dem Lager der Gegner 
zu gewinnen. Der Einmarſch mit dem Endziele der Annexion hat ſehr 
viele Widerſacher; aber er hat auch Anhänger, ſelbſt außerhalb Croatſens. 
— Anhänger, deren Zahl und Macht naturgemäß durch die Gewalz 


N 


An Bord 


[Occupation und Convention.! 5 


Siüdoſten. 


der Thaiſachen und der Logik immer mehr anſchwellen muß, je tiefer 


unſere Waffenehre engagirt if. Die Occupation, nachdem ihr irgend 


rung. — Perſonalien.] 


eine Convention jenes Endziel ſcheinbar vorlegt, hätte nicht Einen 
Freund im Lande und würde ſelbſt von den Peſter Comitats⸗Tribunen, 
die um Siſtirung des Einmarſches petitioniren, nur als Zeichen be⸗ 
betrachtet werden, das Halali für Andraſſy anzuſtimmen. Der Minifter 
hat auf jene Popularität verzichtet, die er ſich durch Verhinderung des 
Einmarſches erwerben konnte; wenn er aber hinzufügte: „in fünf 
Jahren bin ich wieder der populärſte Mann in Ungarn,“ fo hat er 
damals ſicherlich nicht gedacht, dies Ziel durch eine bloße Interventions⸗ 
politik zum Beſten des Sultans und ſeiner Souveränetät in Bosnien 
zu erreichen. Wie die Militärpartet die ganze Sache anſieht und wie 
vorſichtig Andraſſy ihr gegenüber mit ſolchen Velleitäten ſein müßte, 
wenn er ſie hätte, zeigt der ungeſchlachte Artikel der „Wehrzeitung“, 
worin fie aus Anlaß der Vorſpann⸗Differenzen einen zweiten Haynau 
gegen die „Vaterlandsverräther“ in Ungarn requirirt! 

Gaſtein, 1. Sept. [Se. Majeſtät der Kaiſer] begab ſich 
heute Vormittag 11 Uhr in Begleitung des Generaladjutanten Grafen 
v. d. Goltz zu Wagen zur Kirche und wohnte in dem mit Andächtigen 
überfüllten Gotteshauſe dem Gottesdienſte bis zum Schluſſe bei. — 
Das Wetter iſt prachtvoll. 

Frankreich. 

O Paris, 29. Auguſt. [Reden der Miniſter in Laon. — 
Banket zu Ehren Häckel's. — Das Gerücht von der Ab⸗ 
dankung Mac Mahon's. — Finanzielles. — Zur Witte: 
Die Redefluth hält unverändert an. 
Wir haben heute die Reden, welche Waddington, Saint⸗Valller und 
Henri Martin bei dem Banket in Laon gehalten haben. Der Minlſter 
des Aeußern ſprach diesmal nicht von dem Berliner Congreß, was 
auch ziemlich überflüſſig geweſen wäre, denn die Erklärungen, die er 
bereits abgegeben, haben in der offentlichen Meinung allgemeinen Beis 
fall gefunden und die Angriffe, welche die reactionären Blätter gegen 
die Haltung Frankreichs bei dem Congreſſe richten, haben alle Welt 
gleichgiltig gelaſſen. Waddington ſprach vielmehr über die Beziehungen 
ſeines Reſſorts zu der inneren Politik und änderte den bekannten Aus⸗ 
ſpruch des Baron Louis: „Macht mir eine gute innere Politik, ſo 
werde ich auch gute Finanzen machen“, dahin ab, daß er ſagte: 
„Machen wir eine gute innere Politik und die gute äußere Politik 
wird von ſelber kommen“. Aehnlich ſprach ſich der Graf de Saint⸗ 
Vallter aus. „Von unſerer Haltung, von unſerer Beſonnenheit und 
Maͤßigung im Innern, ſagte er, wird unſere Situation und unſer 
Credit im Auslande, die Sicherheit und Zuverläſſigkett unſerer Freund: 
ſchaft, unſerer Verhältniſſe zu den andern Ländern abhängen.“ Es 
iſt natürlich, daß die Redner von Laon auch der bevorſtehenden Senats⸗ 
wahlen Erwähnung thun. Wie de Marcere, fo beſtand Waddington 
auf dle Nothwendigkeit, dem Senat eine aufrichtig republikaniſche 
Mehrheit zu geben. Der Senat, meinte Waddington, müſſe zwar auf 
die Mäßigung hinarbeiten und müſſe der Ungeduld und den Ueber⸗ 
treibungen der extremen Partei Zügel anlegen, aber er dürfe nicht, wie 


deer jetzige Senat, ein feindlicher Genfor fein. — Im Grand Hotel 


gaben geſtern mehrere hleſige Gelehrte dem berühmten Profeſſor Häckel 
von Jena ein Bankett, bei welchem ebenfalls viel getoaſtet wurde. 
Jules Soury trank auf das Wohl des Gaſtes und erklärte, daß die 
Verdienſte deſſelben in Frankreich nicht minder als in Deutſchland ge⸗ 
ſchätzt werden. Häckel dankte für die freundliche Aufnahme, die ihm 
in Paris geworden, und faßte dann den weſentlichen Inhalt ſeiner 
Theorie in einer meiſterhaften kurzen und klaren Rede zuſammen. 
Dann brachten noch der Profeſſor Perrier und der Dr. Dally von 
Paris und der Profeſſor Marché aus Florenz Trinkſprüche auf den 


Gelehrten von Jena aus, die mit großem Beifall aufgenommen wur⸗ 


den. — Die „Agence Havas“ bezeichnet heute die von der „France“ 
und „Eſtafette“ gebrachte Geſfchichte von den Intriguen der Herren 
de Broglie und Buffet, die angeblich den Marſchall überredet 
hätten, an dem Tage nach der feierlichen Preis Vertheilung 
an die Ausſteller ſeine Entlaſſung zu geben, um die Republikaner in 
Verlegenheit zu bringen, weshalb dieſe Ceremonie von den Miniſtern 


auf den 21. October verſchoben worden ſei ꝛc., als die reinſte Er⸗ 


findung. — Der Finanzminiſter läßt mittheilen, daß von den 75 


Millionen amortiſirbarer Iproc. Rente, welche den Steuereinnehmern 
überliefert worden waren, vom Publikum bisher 70 Millionen genom⸗ 


men worden find. — Wir haben anhaltend ſchwüles Wetter mit Ge⸗ 
witterſchauern. 
großen Schaden angerichtet, ſo namentlich in den Departements des 
Die Rhone iſt an mehreren Stellen ausgetreten und die 
Saone iſt bedenklich angeſchwollen. — Man zeigt neuerdings an, daß 


der König und die Königin von Belgien zu den Feſtlichkeiten Be 


21. October nach Parls kommen werden. 

O Paris, 30. Aug. [Zum Rücktritt Mae Mahons. — 
Zu den Senatswahlen. — Perſonalien.] Der Rücktritt Mac 
Mahon's wird noch immer lebhaft discutirt, aber es finden ſich nur 
wenige, die denſelben noch empfehlen. Die reactionären Blätter ſelbſt 
empfehlen dem Marſchall⸗Präſtdenten, auf feinem Poſten zu bleiben, 
entweder in hoͤhniſcher Weiſe wie das „Pays“, welches erklärt, bie 
Reue käme zu ſpät und Mac Mahon werde nie wieder das Vertrauen 
der Conſervatlven gewinnen, dle er fo ſchnöde betrogen; oder auf 
Grund eines Raiſonnements, wie der „Figaro“, welcher heute aus⸗ 
einanderſetzt, daß die Conſervativen bei dem Rücktritt des Marſchall⸗ 
Präſidenten nichts zu gewinnen hätten. Die Lage des Marſchalls, 
meint der „Figaro“, iſt offenbar yeinlih. Er hat die Verſprechen 
nicht gehalten, die er vom 16. Mai bis 14. October gegeben, aber 
diejenigen, die ihm das vorwerfen, vergeſſen, daß er vorher ebenfo 
feierlich verſprochen hatte, nichts an den beſtehenden Einrichtungen zu 
ändern und in ſeiner Stelle zu bleiben. Auf jeden Fall mußte er 


wortbrüchig werden und man darf ihm keinen Vorwurf daraus machen, 


daß er die Löfung gewählt hat, die die geringſte augenblickliche Gefahr 
für das Land darbot. Und was will man mit dieſen Rücktritts⸗ 
getüchten erreichen? Die Wähler für die Senatswahlen einſchüchtern? 
Das wäre eine gewaltige Täuſchung. Der Marſchall iſt niemals 
populär geweſen und wie einmal jetzt die Strömung iſt, werden ſich 
die Wähler weniger als je von der Furcht beelnfluſſen laſſen, ihn zu 
verſtimmen. Uebrigens liegt ja gar kein plauſibler Vorwand für 
dieſen Rücktrüt vor. Wenn derſelbe einen Sinn haben ſoll, 
ſo müſſen erſtens dle Wahlen vollzogen ſein, muß zweitens die 
Deputirtenkammer einige revolutlonäre Geſetze votirt und muß 
drittens der neue Senat dieſe Geſetze gutgeheißen haben. Erſt wenn 
Alles dieß geſchehen, d. h. alſo nicht vor dem nächſten Jahre, könnte 
der Rücktritt Mac Mahons einen Sinn haben. So der „Figaro“. 
Man legt auch in den politiſchen Kreiſen Werth auf eine Pariſer 


Correſpondenz der „Times“, welche entſchleden die Rücklrittsgerüchte 


bekämpft und welche nebenbel den Gedanken entwickelt, daß für die 
franzöſiſche Republik nicht wohl etwas Beſſeres zu wünſchen fet, als 
die Wiederwahl Mae Mahons nach Ablauf feines Mandats im Jahre 
1880. Was Mae Mahon ſelbſt angeht, fo ſteht mindeſtens fo 
viel feſt, daß keine Aeußerung von ihm bekannt gewor⸗ 
den, welche irgend darauf deutete, daß ihm die Präſident⸗ 
ſchaft unerträglich geworden. Die großen liberalen Blätter, wie die 


« 


In einigen Theilen des Landes haben die Gewitter 


„Debats“, die „République“ und der „Temps“ fahren fort, über alle 


jene Gerüchte Schweigen zu beobachten. Sie begnügen fi damtt, die 


Note der „Agence Havas“ zu geben, wonach Mac Mahon ſeit langer 


Zeit keine Unterredung mehr mit Buffet und de Broglie gehabt hat, 


dagegen widmen dieſe Blätter allem, was mit den künftigen Senats⸗ 
wahlen zuſammenhängt, große Aufmerkſamkeit. In den „Debats“ 
führt namentlich John Lémoine eine energiſche Campagne zu Gunſten 
der republikaniſchen Candidaturen. — Die Marſchallin Mae Mahon 
iſt nach Laforét abgereiſt und Mae Mahon wird ihr nächſten Sonn⸗ 
abend dorthin ſolgen. Er hat Frau Thiers ſagen laſſen, 


treten wird. 


2 Breslau, 2. Septbr. 


begonnen. Nach einer langen Zeit der Miſéte, welche unſer einſt in 
ganz Deutſchland berühmtes Kunſtinſtitut ſo weit gebracht hatte, daß 
ſich ſchließlich kein Pächter mehr für daſſelbe finden wollte, haben end⸗ 


lich die ſtädtiſchen Behörden das einzig mögliche Rettungsmittel ergriffen 


und unter ſchweren pecuniären Opfern den Beſitz des Hanſes ſelbſt 
übernommen, Nun erſt führt das Stadttheater mit Recht feinen Na⸗ 
men, es iſt nicht blos Eigenthum der Stadt, dieſe hat auch darüber 


zu wachen, daß es ſeine Beſtimmung erfüllt, unſer erſtes und vor⸗ 


nehmſtes Kunſtinſtitut zu ſein. In der Perſon des Drrectors 
Herrn Wirſing bürfte, wir hoffen es mit Zuverſicht, auch der 
rechte Mann gefunden ſein, um unſer Stadttheater nach ſeinem 
tiefen Verfall wieder zu jener künſtleriſchen Bedeutung zu heben, 
welche es vor Jahren zur Ehre und zum Ruhme der Haupt⸗ 
ſtadt Schleſiens errungen und behauptet hatte. Soll aber dleſes von 
uns erſehnte Ziel erreicht werden, ſo genügt dazu nicht die liberale 
Unterſtützung ſeitens der ſtadtiſchen Behörden, die Intelligenz und 
Energie der Direction, der hingebende Fleiß des Perſonals — alle 
dieſe Factoren können kein Reſultat erzielen, wenn es an dem Beſten 
fehlt, an der Theilnahme des Publikums. Leider hat ſich dieſes des 
Theaterbeſuches faſt entwoͤhnt, leider wurde der Geſchmack der großen 
Menge in den letzten Jahren in bedenklichſter Weiſe depravirt, trotzdem 
aber geben wir die Hoffnung nicht auf, daß ſich wieder ein ſtändiges 
Theaterpublikum heranbilden wird, ohne welches keine Bühne ihre 
künſtleriſche Aufgabe für die Dauer erfüllen kann. 


Daß die neue Direction die Bedeutung der von ihr übernommenen 


Pflichten zu würdigen verſteht, bewies die Eröffnungsvorſtellung in 
vollſtem Maße. Es gebricht uns heute an Zeit und Raum zu einer 
eingehenderen Beſprechung der geſtrigen Aufführung des „Fauſt“, in⸗ 
dem wir uns eine ſolche vorbehalten, bemerken wir nur, daß die Vor⸗ 
ſtellung der Leiſtungsfähigkeit des Stadttheaters auf dem Geblete des 
höheren Dramas das beſte Zeugniß ausſtellte. Die Einzelleiſtungen 
wie die Inſcenirung waren durchaus befriedigend, theilweiſe vorzüglich. 
Das Publikum blieb in angeregteſter Stimmung und zeichnete die 
Darſteller der Hauptrollen durch wiederholten, reichlichen Beifall und 
zahlreiche Hervorrufe aus. Wir können Herrn Director Wirſing, 
der leider gegenwärtig durch Krankheit unſerer Stadt ferngehalten iſt, 
zu dem ehrenvollen Erfolge des erſten Abends nur begluckwünſchen. 


+ Breslau, 2. Septbr. Zum heutigen Sedantage hat unſere Stadt 
ein feſtliches Gewand angelegt. Alle offentlichen und viele Privatgebäude 
haben geflaggt, vom Rathbauſe wehen Fahnen in den nationalen, propin⸗ 
ziellen und ſtädtiſchen Farben. Die Statuen Friedrich II., Friedrich Wil⸗ 

elm III. und Blüchers ꝛc. ꝛc. find mit Fahnenſtangen umgeben und auf's 
Stattlichſte mit Eichen⸗Guirlanden und Blumenkränzen geſchmückt. 

u. [Ein äußerſt frecher AHA! wurde in der Nacht vom Sonn: 
abend zum Sonntag auf der Matthiasſtraße ausgeführt, indem Diebe, durch 
Ueberſteigen zweier Zäune, in den Hofraum eines dortigen Grundſtückes 
gelangt, durch ein daſelbſt befindliches Loch in den Keller des Hauſes ein⸗ 
drangen, von dort aus das darüber gelegene Brett des Schaufenſters eines 
Uhrmachers durchſägten und ſich in den Beſiz fämmtlicher in demſelben be⸗ 
findlicher goldener und ſilberner Uhren ſetzten; der Werth derſelben beziffert 
fh auf über 1000 Mark. a 

je Herzog von Ratibor! hat, wie der „Oberſchl. Anz.“ berichtet, 

in Anerkennung des Vorwärtsſtrebens der Zöglinge der Raudener Knaben: 
Capelle und der guten Reſultate. welche Befähigung und Eifer des Diri⸗ 
genten Wachtarz erzielt haben, befohlen, die Capelle von jetzt an „unifor⸗ 
mirte Herzoglich Ratiborer Muſikſchule“ zu nennen. Unter dieſer 
Firma hat dieſelbe in dieſen Tagen im kunſtſinnigen Dresden eine wirklich 
enthuſtaſtiſche Aufnahme und durchaus lobende Kritik in den dortigen Blät⸗ 
tern gefunden. Unſere jungen Landsleute wie der Dirigent wurden in der 
ſächſiſchen Hauptſtadt mit Beifall überſchüttet, der mehrere Male das Zeichen 
zur Wiederholung bon einzelnen Piecen geben mußte. 
1.— [Ein brüllender Ochſe! im hieſigen Schlachtbofe beläftigt feit 
geſtern (Sonntag) Vormittag die Bewohner der Umgegend in recht ſtörender 
Weiſe. Jedenfalls wird das bemitleidenswerthe Vieh von ſeinem Beſitzer 
ohne einen Trunk Waſſer gelaſſen, ſo daß es nicht Wunder nehmen kann, 
wenn der Ochſe durch ein, alle 10 Secunden wiederkehrendes Gebrüll feinen 
kläglichen Zuſtand anzuzeigen ſucht. Wir machen den biefigen Thierſchutz⸗ 
Verein auf dergleichen Vorkommniſſe aufmerkſam und bitten zugleich das 
Polizei⸗Präſidium um Abhilfe. 


+ Grünberg, 31. Auguſt. [Gewitter. — Spaziergang. — Kreis⸗ 
Etat] Zwei beſtige Gewitter entluden ſich geſtern Nachmittag über unferer 
Stadt und Umgegend. Beſonders das 186 ſchien gefahrdrobend für die 
Stadt zu werden. Es folgte Schlag auf Schlag. Der Blitz fuhr in Häuſer, 
Waſſerpumpen, Telegraphenſtangen und Weinpjäble bernieder, ohne jedoch 
% zünden. In einem Haufe beſchädigte er das Geſicht eines Mädchens. — 
Circa 150 Turnerinnen der hieſigen ſtädtiſchen Mädchenſchule hielten geſtern 
ihren alljährlich ſtanfindenden Spaziergang nach der Halbenmeilmüble ab. 
ach einer vom Kämmerer der hieſigen Stadt aufgeſtellten Vermögens⸗ 
bilanz betrug am 31. März d. J. das Activvermögen der Stadt 2,984,000 
Mark, im Vorjahr 2,946,000 Mark; es hat ſich das Vermögen alſo im 
chen Jahr um 38,000 M. vermehrt; die Schulden der Stadt betrugen am 
31. März c. 223,000 M. — In der letzten Kreistagsſitzung find für den 
bieſigen Bienenzüchterverein 50 M. behufs Abſendung eines Delegirten zur 
diesjäbrigen Wanderverſammlung deutſcher und öſterreichiſcher Bienenzüchter 
in Greifswald bewilligt worden. — Der Etat für den hieſigen Kreis pro 
Rechnungsjahr 1878/79 — in Einnahme auf 143,330 M. 34 Pf. 
und in Ausgabe auf 53,632 M. 34 Pf. 


Löwenberg, 21. Auguſt. [Kämmererwabl.] In der geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Ubr anberaumten außerordentlichen Stadtwerordneten⸗Sitzung, an 
welcher ſämmtliche Mitglieder Theil nahmen, wurde die Wahl des Kämmerers 
und Beigeordneten für hieſige Stadt vollzogen. Von 28 Stimmen fielen 
auf den Stadthauptkaſſen⸗Controleur Herrn Carl Walter von hier 25 
Stimmen, während 1 für den Bürgermeiſter Zedlitz in Conſtadt, 2 Zettel 
aber unbeſchrieben waren. Somit iſt unſer Mitbürger, Herr C. Walter, mit 
Ae ee zum Kämmerer und Beigeordneten biefiger Stadtgemeinde 
gewählt. 


9 Ohlau, 31. Aug. [Aus der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung.] 
Unter anderen Mittheilungen und Vorlagen wurde auf den wiederholten 
Antrag der Schul⸗Deputation beſchloſſen, eine neue Lehrerſtelle an der pari: 
tätiſchen Stadtſchule mit einem Anfangsgehalt von 90) Mark auszuſchreihen. 
Da es in der Abſicht der Schul⸗Deputation liegt, die moͤglichſt tüchtigſten 
Kräfte zu erlangen, jo kann mit Gewißheit vorausgeſetzt werden, daß, wenn 
ſich ältere Lehrer mit guten Zeugniſſen melden, dieſe den Vorzug erhalten 
und das Gehalt entſprechend erhöht wird. Bekanntlich beträgt das hoͤchſte 
Gehalt 1800 Mark. Ferner bewilligten die Stadtverordneten zum Sedan⸗ 
Feſte den erforderlichen Zuſchuß nach Abzug der Einnahmen. — Die Zahl 
der Schulkinder hat jo zugenommen, daß die ſtädtiſchen Behörden genöthigt 
ſein werden, ſchon in nächſter Zeit für vermehrte Lehrkräfte zu ſorgen. 


Gleiwitz, 30. Auguſt. [Stadtverordneten⸗Sißung.] In der 
geſtern ſtaltgefundenen ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten heilt der 


—1.— 


beſchließt 


daß fein Magistrats, betreffend den Bau eines neuen Schulhauſes ö 
Sohn Patrice ihn bei der Gedächtnißſeier am 3. September ver- Poſihenven warm befürwortet. Das Bedurſanß uur Erbauung ce 


— — — 
Provinzial-Zeitung. | 


[Eröffnung des Stadttheaters.] eines Hoſpital⸗Wirthſchafts⸗Gebäudes und eines Aichungs⸗Schuppens 
Eine neue Aera hat mit dem geſirigen Tage für unfer Stadttheater Summe von 1966 M. den Zuſchlag. 


‚no, nicht die Hälfte des Bahngeldes erreicht, auch 


ibm ein werthvolles Geſchenk verehrt wurde. . 
Fi 1 


‚el 


Vorſizende der Verſammlung mit, daß der Sitzungsſaal durch dran, n Geber 
bereichert worden, indem durch einen nicht genannt fein wollen 
die Portraits Sr. Majeftät des Kaifers und Sr. Königl. Hoheit 
9 05 geſchenkt worden ſeien. Derſelbe ſprach dem unbekann 
im Namen der Verſammlung feinen Dank aus. Hierauf in d 
Ordnung eintretend, berieth die Verſammlung über das Ortsſtatut, 5 
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen und na 1550 
ſelbe mit einigen unweſentlichen Abänderungen nach der Magi or 
lage an. . der Markt⸗Polizei⸗Ordnung und Straßen⸗Polizei“ | 
die erſammlung, die umfangreichen Vorlagen drucken 17 e des 

welche an die einzelnen Mitglieder vertheilt werden ſollen. Die gr; 
mir 

Bf 
bezüͤglia 
Verein 


wird mit großer Majorität anerkannt, die Angelegenheit jedo 
des Bauplatzes noch einer Commiſſion Überwieſen, welche im m 
dem Magiſtrate die in Vorſchlag gebrachten Plätze prüfen ſoll. Ver ing 
lung bewilligt hierauf den betheiligten Vereinen zur theilweiſen Bohren! 

der Koſten zur er des Sedantages einen Beitrag von 120 M., und g 
dem Maurermeiſter Jellin für ſeine Submiſſions⸗Offerte, betreffend den 


56 
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A. Leobſchütz, 31. Auguſt. [Maria Gräfin von Reichen ba, 
chütz . — Beſitzveränderungen. — Ertrazüge nach e 
Fleiſchbeſchau. — Kreis⸗Ger.⸗Secretär Wink; 
Am Montag ſtarb die Gräfin Maria von Reichenbach ⸗Goſchütz, welche jr 
‚zehn Jahre in dem eine viertel Stunde von unſerer Stadt entfernten ihr 
adewih als Stiftsdame gelebt bat, im Alter von 68 Jahren. Durch ihn 
Tod iſt die von der im Jabre 1 


Stad iwalde. — 


0 846 verſtorbenen Gräfin Konradin I 
Burghaus fundirten Pfründe erledigt, welche nach den Beſtimmungen ie 
Gründerin von einer unverheiratheten Dame aus gräfliher Familie; 
über 50 Jahre alt, anderweitig zu beſetzen fein wird. Ausdrückliche 2 2 
gung ist, daß die Bewerberin evangeliſcher Confeſſſon und in Schleſſen "y 
boren tft. Die Pfründe wird durch den königl. Regierungspraſtder tach 
Oppeln beſetzt. Der Pfründnerin wird die Benutzung des alten Schleſ 
das von einem großen Obſt⸗ und Gemüſegarten eingeſchloſſen iſt, 17 
Grundſtücks von 1 04 Morgen Acker und einer Wieſe eingeräumt; au . 
dem tritt ſie in den Genuß eines ziemlich bedeutenden Capitals, d m) 
aus den Stiftsgütern Badewitz und Neudorf ſicher geftellt ift. — Der Bohr | 
| befiger E. Bever bat vom 1. October d. J. ab fein Etabliſſement mit a 
ſchluß der Brauerei, die der Genannte ſelbſt fortbetreibt, dem Oberkel 
des Deutſchen Hauſes bierfelbft gegen ein jährliches Pachtgeld ae 
3000 Mark verpachtet. — Durch Kauf⸗Vertrag vom 28. dieſes 
nats iſt die an der Oberförſterei belegene Manzerei in den ul 
des Sohnes des Verkäufers, Emil Münzer übergegangen. — 
bieſiger Gewerbetreibender macht der Oberſchleſiſchen Eiſenbabnd nn 
tung, welche jeden Sonntag und Mittwoch einen Extrazug nach dem 6 01 
walde abgeben läßt, dadurch Concurrenz,, daß er an den genannten Tau 
für die Waldzügler Stellwagen zur Benutzung ſtellt. Da das 1 1 N 
R die Waldzualer ſich ul 
ger im Walde aufhalten können, werden die Stellwagen fleißig bene 
ielleicht findet ſich die Bahnverwaltung veranlaßt, die Fahrpreiſe zu, 

mäßigen und die Rückfahrt, welche um 7 Ubr erfolgt, mindeſtens ene 
8 Uhr Abends en le laffen. — Geſtern traten die für die DIN 
Stadt ernannten vier Fleiſchbeſchauer zu einer Beſprechung über ihre Funn 
nen, eine gleichmäßige Handhabung ihrer Befugniſſe u. dergl. zu ane 
Wie wir hören, find für den diesſeitigen Kreis noch 27 Fleiſchbeſchann 
Aus ſicht geſtellt. — Am 27. d. Mis. gaben die Vorſtands⸗ und Ausſahg 
mitglieder des bieſigen Vorſchußvereins dem Secretär Winkler, welcher 1 
dem hieſigen königl. Kreisgericht an das Kreisgericht zu Lublinitz verſebh | 
ein Abſchiedseſſen in der Reborſiſchen Brauerei und ehrten fo ihr lan 
ziged Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglied in geziemender Weiſe. Eine n 
Auszeichnung wurde dem Scheidenden von dem biefigen Männer: 
verein, deſſen Vorſitzender er viele Jahre geweſen, dadurch zu Theil, 


1 


j 


N 
N 


Telegraphiſche Depeſchen. 
y (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) gt 

Wien, 31. Auguſt. Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht folhen 
Meldung aus Konſtantinopel von heute: Layard ſell am Dinstad t 
Sultan in Gegenwart Saofet Paſchas das engliſche Reformprofſ u 
die aſtatiſche Türkei überreicht haben. Den aus dem Rhodope : Bal | 
hier eingegangenen Meldungen zufolge hätten die ruſſiſchen zur 
die Inſurgenten nach einer erfolgloſen Aufforderung an dieſelben, 7 
Waffen niederzulegen, angegriffen und viele Ortſchaften des Ardath 
zerſtört. Nach dreitägigen Kämpfen hätten die Ruſſen die Offen 
eingeſtellt und erwarteten das Eintreffen von Verſſärkungen. 
Stelle der in die Heimath zurücktehrenden Gardetruppen ſollen 50% 
Mann ruſſiſche Truppen über den Balkan und durch Rumelien 
marſchiren. — Aus Belgrad von heute wird der „Polit. Co 111 
von gut unterrichteter Seite gemeldet, daß von einem Wechſel u 
ſerbiſchen Cabinets oder einer Veränderung in demſelben keine? 
mehr ſein ſolle. * 

Wien, 31. Auguſt. Nach aus Moſtar von heute hier einge 
genen Nachrichten haben in der Umgegend von Moſtar 156 u 
und geftern an der dalmatiniſchen Grenze bei Raguſa 152 N 
türkiſcher Truppen mit ihren Offizieren die Waffen geſtreckt. , gi 

Paris, 1. Sept. Nach einer Meldung der „Agence Havas m 
Raguſa find in Trebinſe Unruhen ausgebrochen. Die Inſurge 
ſollen die Waffen gegen die regulären türkiſchen Truppen, welche 
weigern, dle Citadelle zu übergeben, ergriffen haben. 

Nom, 31. Auguſt. Der „Italie“ zufolge hat die Regierung 
Telegramm des italieniſchen Viceconſuls in Serajewo erhalten. 
welchem das Gerücht von der Ermordung des italieniſchen 
Terrod an Glaubwürdigkeit gewinne. Daſſelbe Organ bemerll pt 
der Regierung noch keinerlei Nachricht zugegangen ſei in Betueh , 
angeblich dem Repräſentanten Italiens in Tanger zugefügten 
digungen. — Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Cortt, it heute nach Oberitalien abgereiſt. ni", 

Petersburg, 1. Septbr. Der „Reglierungsbote“ veröſtah y 
einen längeren Artikel, in welchem ausgeführt wird, daß ange for 
Reihe verbrecheriſcher Thaten einer Menge ſchlimmgeſinnter Pa 
welche in der am 16. Auguſt c. erfolgten Ermordung des „% 
Menſenzow gipfelten, die Geduld der Regierung gänzlich 
Die Regierung erachte es für ihre Pflicht, gegenüber n % 
ruſſiſchen Bürger das öffentliche und dad Privatleben, ſowle ge u 
thumsrechte vor Rechtsverletzungen zu ſchüzen, welche bie * 0 N 
rechtmäßige Entwickelung des Staatelebens ſtören. Die wege 
werde fortan mit unbeugſamer Strenge diejenigen verfolgen, Staal 
als ſchuldig oder mitſchuldig an den gegen die beſtehende llienl en 
nung und die Grundlagen des öffentlichen und des Selten w 
ſowie gegen die Eilgenthumsrechte gerichteten Plänen eo 
Bei aller Energie der Maßnahmen der Regierung müſſe 
eine Stütze in der Geſellſchaft ſelbſt finden. Sie zu 
Hilfe aller Stände des rufſiſchen Volkes an, ee ba 

a 
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Haag, 31. Auguſt. Der Prinz und bie x g A 
Niederlande haben heute ihren feierlichen Ging pe miſtabt 1 uf 14 
Gulrlanden und Trlumphbogen reich geſchmüͤckte Jab 
Von den trotz des regneriſchen Wetters ine 
Straßen verſammelten Menſchenmaſſen wurden 5 
enthufiaftif—hen Kundgebungen begrüßt. Der Bürger 


| de ape 
in inte en Wünſche des Landes für das Glück des Prinzen und 
zeſſin zum Ausdruck brachte. f 
1. Septbr. Die geſtern zu Ehren des Prinzen und der 
Heinrich der Niederlande ſtattgehabte Illumination der Stadt war 
ie ne günſtigen Witterung eine ſehr glänzende. Der König und 
aßen detmählte hohe Paar hielten eine Umfahrt durch die Haupt: 
uf er Stadt und wurden überall von den zahlreich verſammelten 
in aaffen mit enthuſtaſtiſchen Zurufen begrüßt. Heute findet 
gen iu Galadiner flatt, zu welchem an 150 Einladungen er⸗ 


0 
unt Sulareft, 31. Aug. Der hieſige Appellhof hat heute über das 
fla Handelsgericht verhandelt, durch welches die Lieferanten⸗ 
gegen Hast Horowig, Gregor und Cohon für fallit erklärt wurde und 
amm ale ſowohl von den Geſchäftsmitgliedern, wie von der Ge⸗ 
ö eingewe der rumäniſchen und der ausländiſchen Gläubiger Appellation 
worden war. Der Appellhof erklärte die Appellation für 
und ſprach unter Wiederaufhebung des handelsgerichtlichen 
% un, us, daß eine Zahlungseinſtellung der für fallit erklärten 
Con Men: Geſellſchaft nicht vorliege, daß der über dieſelbe verhängte 
wieder aufzuheben ſei und daß es den Mitgliedern der Geſell⸗ 
Aw. be, die Geſchäfte ungehindert weiter zu führen. 

Orleans, 31. Auguſt. Die Epidemie des gelben Fiebers 
dal "unterbrochen mit Heftigkeit fort. Neuerlich kamen auch Er⸗ 
Le gen in Grenville, Jakſon (Mifftfippt), Mobile (Alabama) Hick⸗ 
entucky) vor. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen Bureau. 

unden, 31. Auguſt. Die endlich past Ha Graf Andraſſy und Karatheo⸗ 
Rp ylda vereinbarte öſterreichiſch⸗kürkiſche Convention enthält die Wah⸗ 
kater vollen Superänitätsrechte des Sultans in den von Oeſterreich 

ton türkiſchen Provinzen. Man glaubt, daß der Sultan dieſe Con: 
Wieronfirmiren werde. 8 
Aach, 31. Auguſt. Der „N. Fr. Pr.“ wird aus London gemeldet, daß 
Sache ſcherwfang Midhat Paſchas nach Konſtantinopel bereits beſchloſſene 
had glei. Der Genannte werde bereits in den nächſten Tagen die Reiſe 
4 onſtantinopel antreten. 

dt don, 30, Aug. Hleſige Blätter melden, die franzöoͤſiſchen 
f Kaya am Senegal haben Ordre erhalten, in das Innere des Landes 
f ngen, um den mit Frankreich verbündeten Negerlönig Sam: 
fangen die Angriffe der Kerſonkes, Sarakoles und anderer Stämme 
IM üben, welche in deſſen Land eingedrungen find. Als äußerſtes 
ei que Expedition wird Medines bezeichnet. 

kr „don, 30. Aug. Die beruhigenden Nachrichten, welche ſeitens 
1 e egierung über den Geſundheitszuſtand der engliſchen Truppen auf 


nele das hohe Paar mit eier Anſprace, in welcher 
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1 bern verbreitet worden, werden heute durch neuerdings eingelaufene 
ir übigende Mittheilungen widerlegt. Es befinden ſich momentan 
ihn 1700 Mann auf Cypern, von denen über 7 pCt. erkrankt find, 

N 19 jetzt die verbältnipmäßig beſſere Jahreszeit if. Es herrſcht die 

N ig ung, daß mit Ende September ſich die Zahl der Kranken er⸗ 
hören mehren werde, da dann die erfriichenden Winde gänzlich 
n. 

hetersburg, 30. Aug. Der Nachricht, daß ſeitend der Türkel 
N N amang der Forts von Batum bereits begonnen habe, wird hier 
ö Ray prochen. Eine Aenderung in der Haltung der Lazen, welche die 
Wien Uebergabe des Platzes vorausſetzen ließe, iſt bis jetzt ebenfalls 

Lingetreten. ! 
0 ddeſſa, 31. Aug. Bei den hier ſtattgehabten Verhaftungen hat 
u zur Eoidenz herausgeſtellt, daß die Nihlliſten Anhänger in den 
A, ben 1 haben, und daß ſelbſt der Beamtenſtand 
\ ei davon iſt. 
AR Belegraphifehe Courſe und WBörfen-NRachridten. | 
& * 1 B.) Paris, 1. Sept., Abds. [Boulevard.] 3% Rente —, Neueſte 
191872 112, 23, Tarten 1865 —, —, Staatsbadn —,—, Neue Egypter 
min? Banque ottomane 516, 00, Italiener —, —, Chemins Egyptiens 

N Üterr. Goldrenze —, 53 ungar. Goldrente 75, 31, Spanier erter. —, 
e 
| Be Londoner Wechſel 20, 485. Poriſer Wechſel 81, 23 Wiener 
N 9 5 75, 95. JBöbmiſche! Weſtdabn 147%. Sliſabetdahn 144 Balizier 

ee Hramoſen“) 224. Lembarden“) 61%. Nordweſtbahn 98%. Eilben 
Yan. Bapierrenie 65%. Golprente 62%. Ungar. Goldrente 75%. 
n ee e e dr , "hie e 

2 8 * 5 9 1 
N 1207 Creditactien *) 210. Deitere. Nationalbant 702 50. Darmſt. 

Alen Meininger Bank: 8174. Heſſiſche Ludwigsbahn 76%. Ungariſche 

oſe 155,00. v. Schatzanweiſungen, alte, 102%. 
Wen 98K. do. Oſtbahn⸗Obligatianen 66 

it 157. Deutſche Neichsanleihe 96 Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 

Nad S ., Schwebiſche Pfandbrieſe —. weft, aber ftil. 
IN e 3 Börſe: e e 
5 : ier —, —, —, —. ungar 
1 dein 1877 . =, nnd Goldrente —. N 
edio reſp. ver ullim. 
e 31. led. e ee legs greg Hamuıya 
56 Silberrente , @olbiente 62%, Grebitsictien 200 
e Ne 110, Franzoſen 559, Lemparden 155 Italien. Rente 743%, 
Ivan, tr 83K, Bereinsb. 124, Raurabütte 74, Commerzbank 103%, 
Wa d 143%, Angle denise 36, Sutematiomale Bant 88, Amer 
dass. Röln⸗Minden. St.⸗A. 108 7, schein. Eiſenb. do. 110%, Berg. 
mb. 78 76, Disconts 2% pet. — Schluß abgeſchwächt. 
„ 31. Auguſt, Nachm. [Getreide martl.] Weizen loco 


* 
et 
Dr SU Termine rubig. Roggen loco bebauptet, auf Termine rubig. 
N September⸗October 185 Or. 1 October⸗Novem⸗ 


do. Schatzanwei ⸗ 
Lentral⸗Pacific 103%. 


1 


a 
c Agtember⸗October 40 Br., per DetobersRobember 43% Br., per 


Haan de loc 10, 69 
N. 6, bu,tember 10, 70 Gd. — Wetter: Veränderlich. 


I wf „ 1. Septbr., Rahm. [Privatpverkehr.] Oeſterr. Silberrente 
| 1 en 503 d e —, 1860er Looſe —, Creditactien 212, 
„ 00, Ruſſen de 1877 —. Sehr feit, Geſchäft nur in Crebu⸗ 


en Ed on Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. 
i ische 4000 Ballen. Rubig Tagesimport 5000 B., davon 


e. 
lußbericht.) 
B. Ameri⸗ 


8 9000 Brode, ca. 2000 Gir. gemahlener 


* 


26 bez., 26% Br., per Oelober 26% Br., per Oclober December 26% 
bez. u. Br. — Steigend. W e e 
Bremen, 31. Aug. Nachmittags Petroleum rubig. (Schlußbericht“ 
Standard wbite loco 10, 45, per September 10, 45, per October 10, 60, 
pr. September⸗December 10, 65. a N 
Karlsruhe, 31. Aug. Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung der 
Badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe wurden folgende Serien gezogen: 51 159 163 
262 314 555 561 621 749 777 939 961 1164 1169 1220 1270 1287 1307 
1340 1359 1486 1597 1775 1890 1969 1992 2005 2009 2176 2179 2243 
2319 2672 2673 2677 2945 3056 3125 3174 3185 3209 3247 3430 3527 
3604 3658 3664 3748 3821 3973 4037 4048 4061 4080 4104 4148 4153 
4326 4342 4352 4401 4405 4473 4481 4578 4822 4902 4966 4996 5010 
5030 5101 5133 5141 5154 5170 5324 5441 5573 5630 5668 5701 5785 
5796 5831 5878 5991 6143 6164 6178 6200 6225 6258 6259 6340 6350 
6392 6505 6553 6630 6725 6791 6818 6995 7103 7130 7301 7422 7495 
7573 7601 7620 7644 7679 7750 7766 7899 7964 7970 7980. 

2 : 

Handel, Induſtrie ꝛc. 
Berlin, 31. Aug. Spiritus loco „ohne Faß“ 58 M. bez., per April: 
Mai 1879 52,5— 52,6 M. bez., per Auguſt 5837 M. bez., ver Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 58 —57,7 M. bez., per September⸗October 54 Mark bez., per October⸗ 
November 51,7 —51,6 Mark bez., per November⸗December 50,5. 50,6 50,5 
Mark bez. Gekündigt 100,000 Liter. Kündigungspreis 57,9 M. 
[Butter.] Berlin, 2. Sept. (Wochenbericht von Gebr. Lehmann u. Co., 
Louiſenſtr. 34.] Friſche Einſendungen von feinen und mittleren Sorten find ſchlank 
zu placiren und behaupten ih im Preiſe; dagegen iſt geſtandene Waare, worun⸗ 
ter viel ſchlecht conſervirte nur langſam und zu mäßigen Preiſen anzubringen. 
In Bauerbutter iſt für gute Sorten — hauptſächlich Litthauer und Prima 
ſchleſiſche — gute Bewegung, während ordinaire inländiſche geradezu unver⸗ 
käuflich iſt. — Dieſe letztere wird nun durch die bier in großen Maſſen ein⸗ 
treffende amerikaniſche, welche in Geſchmack und Farbe vorzäglich ausfällt, 
e verdrängt. — Dazu kommt, daß Preiſe dafür fo äußerſt niedrig: 
60—65 M. per Er. — Man verſucht ſelbſt feinere Qualitäten von eben 
daher zu importiren, was tbeilweiſe befriedigend ausgefallen iſt. 
Wir notiren ab Verſandtorte, Alles per 50 Klgr.: Feine und feinſte 
Mecklenburger, vorpommerſche und Holſteiner 100-105 M., Mittelſorten 
—98, Sahnenbutter von Gütern, Schweizereien und Genoſſenſchaften 
95 bis 100 bis 105, feinſte 110115, abweichende 80—90. Landbutter: 
Pommerſche 65—70, Litthauer 78-83, feine 85 —90, Schleſiſche 65—70 
bis 75, Prima 85, Elbinger 75, feine 85—88, Oſtfrieſiſche 90, Preußiſche, 
Galiziſche, Mähriſche ꝛc. ohne Notiz. — Amerikaniſche 60 bis 65 franco. 

[Eier.] Börſenpreis am 29. Auguſt 2,50 M. per Schock. 

Hofen, 31. Aug. [Börſenbericht bon Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: warm. Roggen: ohne Handel, Courſe nominell. Herbſt 112 bez. 
und Br. Spiritus: matt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — M. 
Auguſt —, September 54,30 bez., Oetober 51,40 bez., November 48,90 bez., 
December 48,60 bez., Januar 1879: 48,80 Gd., April⸗Mai 50,70 bez. 
und Br. Loco Spiritus ohne Faß —. Montag wegen des Sedautages 
keine Börfe. 

„ Stettin, 31. Aug. [Das Wagarengeſchäft] war im Verlaufe 
der letzten Woche recht lebhaft am hieſigen Platze und der Abzug nach den 
Provinzen iſt im Allgemeinen ein befriedigender geweſen bei ziemlich be⸗ 
langreichen Umſätzen einzelner Artikel. 

Petroleum. Das Geſchäft darin war hier am Platze in der verfloſſenen 
Woche bei kleinem Umſagze ſehr ftille und die Stimmung matt. Von Amerika 
bleiben die Berichte über die Production ſehr günſtig und die Läger daſelbſt 
vergrößern ſich bei geringem Abzuge. Die Notirungen ſind hier für Loco⸗ 

dne n ne Mark, Termine blieben auch in dieſer Woche unbeachtet und 
ohne Umſa 

Kaffee. Die letztwöchentliche Zufuhr betrug 2142 Cir., vom Tranſiſo⸗ 
lager gingen ab 1331 Eir. Ueber den Artilel Kaffee läßt fi für die bern | 
floſſene Woche wenig Neues berichten; alle europäiſchen Kaffeemärkte ber» 
kehrten in ruhiger, aber durchaus feſter Stimmung und bei kleinem An⸗ 
gebot blieben Preiſe überall voll behauptet. Rio und Santos depeſchiren 
feften Markt und Rio meldet unveränderte, Santos 200 Reis höhere Preiſe, 
auch Newyork erhöhte inzwiſchen feine Notiz auf 16% C. Der Abzug nach 
den Provinzen hält befriedigend an und wir notiren unverändert Ceylon⸗ 
Plantagen 112—120 Pf., Java braun bis fein braun 150— 160 Pf., gelb 
bis fein gelb 108—125 Pf., blank und blaß 100 —105 Pf., fein grün bis 

rün 90— 98 Pf., fein Rio und Campinos 82— 90 Pf., gut reell Rio und 
ampinos 73—80 Pf., ordinär Santos und Rio 60 —70 Pf. tr. 

Reis. Der Artikel blieb anhaltend in guter Stimmung und bleiben voll⸗ 
körnige billige Sorten vorzugsweiſe beachtet. Die letzte Wochenzufuhr betrug 
2147 Ctr. Preiſe unverändert für Carolina 36—37 M., Jada ⸗Taſel⸗ 29 
bis 31 M., Rangoon 15-16 M., do. Tafel: 17—19 M., Arracan 15 bis 
16 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel⸗ 17— 19 M., Bruch⸗ 12,50 —14 M. tr. 

Hering. Von Schottland betrug die Zufuhr der letzten Woche 4591 To. 
fo daß ſich der Geſammt⸗Import dieſes Jahres auf 39,744 To., belauft, 
gegen gleichen 2 in 1877 49,465 To., in 1876 45,924 To., in 1875 
80,35 To., in 1874 57,511 To. 1873 53,718 To., und 1872 37,103 To. Ueber 
den Heringsfang in Schottland lauteten die Berichte letzter Woche eben nicht 
ſehr günſtig und da auch die Zufuhr geringer als bisber war, waren Ver⸗ 
käufer zurückhaltender und Preiſe behlupteten ſich. Wir notiren für Crove 
und Fullbrand 34,50 — 35,50 M. tranf e Vollhering 32—34 M. 
tranſ. und ungeſtempelter Matties 20 — 23 M. tranſ. nach Qual. Von Nor⸗ 
wegen war der Wochenimport gleichfalls geringer und betrug nur 3335 
Tonnen, die Preiſe ſind ziemlich unverändert. Kaufmanns⸗Fetthering 30 bis 
28 M. groß mittel 26-25 M. nach Qualität, reell mittel 20— 22 M., mittel 
15—12 M. tranſ. gef. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 22. bis 28. Aug. 
d. J. 5721 To. berfandt, mithin Total⸗Bahn⸗Abzug vom 1. Januar bis 28. 
Auguſt d. J. 118,260 To. gegen 94,871 To. in 1877, 137,834 To. in 1878, 
117,772 To. in 1875, 121,828 To. in 1874 und 136,170 To. in 1873 gleichen 

eitraums. 
5 Sardellen. Von Holland berichtet man, daß der Vorrath daſelbſt, in 
olge Veruntreuung um 15,000 Anker geringer iſt, wie er fein ſollte; die 
Preiſe haben fich in Folge deſſen weſentlich befeſtigt und auf allen Markten 


eine ſteigende Tendenz hervorgerufen. 1876er 45 M. bez., 50 M. gef., 1875er 
45 M. bez., 48 M. gef., 1874er 36 M. bez., 38 M. gef. 


C. 8. [Zuckerbericht.] Magdeburg, 31. Aug. Robzucker in Nachpro⸗ 
ducten vorwiegend verlangt. Neu an den Markt erſten Kornzucker. Umſatz 
ca. 11,000 Ctr. Notirungen: Nachproduete excl. 89—94 pCt. 51—60 M. 
Melaſſe 8,20—8,50 M. excl. Raffinirter Zucker im Preiſe behauptet. Umſatz 
ner Zucker. Notirungen: Raffinade fein 
excl. 82 M., Melis ffein 81 M., mittelfein 80,50 M., gemahlene Raifinade I 
mit Faß 78—80 M., do. II 77 M., gem. Melis I 73,50—76 M., do. II 
71— 5 M., Farin 63 70,50 M. — Preiſe per 100 Kilo bei Poſten aus 
erſter Hand. 

h Ale a. S., 31. Auguſt. Rohzucker feſt im Preiſe. Umſaß ca. 8500 
Er. Notirungen: Nachproducte excl. 89—94 pCt. 5059,50 M., Melaſſe 
8,10—8,50 M. excl. Raffinirter Zucker bei ziemlich letztwöchentlichen Noti⸗ 
rungen in mäßigem Verkehr. Notirungen: Raffinade, f. exel. 81,50 —82 M., 
Melis ff. 80,70 80,90 M., mittelf. 80 — 80,50 M., gemadlene Raffinade I 
incl. 78,50—80 M., do. II 7650 M., gemabl. Melis 1 73—76 M., do. II 
70 5071,50 M., Farin 65—71 M. Preiſe per 100 Kilo bei Poſten aus 
erſter Hand. . 

Stelen 31. Auguſt. Robzuckern ohne Umſatz, raffinirte Zuckern er⸗ 
freuen 112 einer lebhaften Conſum⸗ Frage und die Preiſe beiben unver⸗ 
ändert feſt. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts: 


Maß 
Aug f 
Min, dr Vorm. 11 Uhr. [(ProbzctienKarkt.] Weizen loco 
02 05 der Herbſt 9, 02% Brit 0744 Br. Hafer per Herbſt Sternwarte zu Bredlau, 
e un e eye 5 Huguft 31, Sept. 1. abe fl. Abos 10 Übr.| Bergen 6 übe. 

1 Mer egMberegep 28, der Sepibr. 29, 50, per Sepibr.„December 29, 25, 8 an PURE ER 1 8 un 

0 1 jan» 00, > War 28, 75. Diet feſt, pr. August 69, 00, yer Sep⸗ uftdruck bei O.. u I, 2290 

Sn eit, Der . September⸗December 66, 00, pr. November⸗Febr. 64, 25 Dunſtd rut 8830 5¼%/%⁰41 2 

Ih net San. „au 92, 00, per Gepiember 89, 25, per GeptbusDechr. | Wins ton... S pCt IR 858 

wg ehr, 62 ril 88, 75. — Spirüus fell, pr. Auguſt 63, 25, per Wind 998225 8 1. 1. 

"sl. An 00. — Wetter: Schön. TTS wollig. bezogen. anne 

80, N Nachm. Nobzudet zubig, Nr. 10/13 pr. Auguſt be. 100] Warme der Oder . - . 160, 
Java, Er. 100 40 pr. Aug. per 100 Kilogr. 62, 25. Weißer Zuckei Septbr. I., 2. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. [ Marg. 6 U. 

315 62, 00 Aeg. v. Auguſt 25, 25, per Septbr. 63, 25, per Luftwärmm .+ + 18°5 ‚+ 155 + 1106 
W ug. Hay Luftdruck bei O'). 3313491 35207 33219 
1 nl. ya Aug Narmazucker ſtetig. % Dunſtprun . 548% 4.23 4.31 
lund erpen een ruht ahmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Dunſtſätnngung 63 pct. 57 v6. „ 80 p8i. 
M ihr)” Aug Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Wind i SW. 1. SW. 2. SW. 1. 

iM Raffinirieh Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.]] Wetter wolkig. trübe. beiter. 
„Type weiß, loco 26 bez., 26% Br., per Septbr. | Wärme der Oder b 16%. 


Breslau, 2. Sept. [Wa ffAHanb.] D., B. 4 M. 38 Fm. U., B. — N. Eur N 


Brrieflaſten der Redaction. 
W. R. Oppeln: Wir finden au. Artikel nicht, werden jedoch an 
betreffender Stelle anfragen. 


Literariſches. 

Egyppten in Bild und Wort. Jede neue Lieferung dieſes im Vers 
lage von Eduard Hallberger (Stuttgart und Leipzig) erſcheinenden Werkes 
rechtfertigt im vollſten Maße unſer nach Einſicht der erſten Hefte ausge⸗ 
ſprochenes günſtiges Urtheil über dieſes Unternehmen. Während der aus 
der Feder des berühmten Aegyptologen Georg Ebers ſtammende Text in 
ebenſo gründlicher als eleganter Darſtellung die Wunder Egyptens unſerem 
geiſtigen Auge vorführt, veranſchaulichen die zahlreichen von Künſtlern erſten 
Ranges entworfenen und ausgeführten Illustrationen die landſchaftlichen 
Schönheiten und die architektoniſchen Schäße des beiligen Landes. Die uns 
beute vorliegenden Lieferungen (7—9 beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit 
den Pyramiden, deren Entſtebungsgeſchichte und Beſchreibung. Die dem 
Texte beigegebenen Illuſtranionen und Vollbilder von C. Werner, G. Richter, 
Alma Tadema, Ferd. Keller, B. Fiedler, W. Gentz, F. C. Weiſch u. ſ. w. 
ſind als Kunſtwerke erſten Ranges zu bezeichnen. Wir wünſchen dem Werke, 
1 thätigen Verlagshandlung zur höchſten Ehre gereicht, die weiteſte 

erbreitung. 


4 Amthor & Issleib's Volks⸗Atlas, 25. Auflage. Gera. Druck und 
Verlag von Issleib und Rietzſchel. 

Der Volks⸗Atlas von Amthor und Issleib iſt allen Schulmännern längſt 
auf das en bekannt, zeichnet ſich dieſelbe dach durch Correotbeit, 
Sauberkeit der Ausführung, Handlichkeit und fabelhaft billigen Preis 
1. M.) vor allen ähnlichen Unternehmungen auf das Vortbeilbafteſte aus. 

ie neueſte Auflage iſt erheblich vermehrt, ſie enthält nicht weniger als 31 
Karten, darunter zwei vorzügliche Himmelslarten, ferner die Syecialkarte 
des Landes oder der Provinz, wohin der Atlas beſtellt wird. Der Atlas 
kann als treffliches Lehrmittel allen Schulen und Lehrern auf das Beſte 
empfohlen werden. 


Neuer Deutſcher Neichs⸗Kalender für 1879. Herausgegeben von der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung. 15 Bogen. 16. Mit 

4 Tondruckbildern und ca. 60 Abbildungen im Text. 

Der Jahrgang 1879 des Neuen Deutſchen Reichs⸗Kalenders iſt uns von 
der Verlagshandlung zugegangen. Ein Blick hinein in den reichhaltigen 
Inhalt und die Art und Weiſe der Anordnung giebt uns die Ueberzeugung, 
daß es den Herausgebern im Verein mit der Verlagsbandlung gelungen 
it, eine lang gebegte Abſicht erreicht zu baben, nämlich ein Volks buch zu 
ſchaffen, welches, durch Unterhaltung und Belehrung, durch Gediegenbeit in 
Originalen, einzig daſtebt in der fo reichhaltigen Kalenders und in der biele 
fach geradezu verderblich werdenden Volks⸗Literatur. 

Es iſt bekannt, daß die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
ſeit 8 Jahren unter der Leitung boͤchſt angeſehener Männer Deutſchlands 
ſtebt, deren Thätigkeit ſich über das ganze Deutſche Reich erſtreckt und da⸗ 
durch auch die Möglichkeit vorhanden iſt, mit namhaſten Urhebern literariſcher 
Erzeugniſſe in Verbindung zu treten. So finden wir Erzählungen von 
Ernſt Wichert und Julius Lippert, die in anſprechend ſpannender und unters 
haltender Form, lebenswarme Scenen darſtellen; eine Beſchreibung der 
Krupp'ſchen Gußſtablfabrik zu Eſſen von Dr. G. Natorp: eine Aufſtellung : 
„Der Segen des deutſchen Bergbaues“. Ferner dehnt ſich der Inhalt aus 
auf geographiſche und landwirtbſchaftliche Aufſätze, wie „Von der Wiege 
eines deutſchen Stromes“, und von A. Hildebrand, die Bebandlung und 
Pflege des Wagenpferdes; Berichte aus dem deutſchen Genoſſenſchaftsweſen, 
voltiie er eingeſtreute Gedichte, Humoriſtica, Necepte und An⸗ 

eres mehr. 

Die Erforderniſſe eines Kalenders ſind vollſtändig berückſichtigt und daß 
in einem ſolchen, der ſich wirkliche Volksbildung zum Ziele ſetzt, die aber⸗ 
gläubiſchen Wetterprophezeiungen fehlen und durch hübſche Sinnſprüche ers 
ſetzt ſind, kann man nur loben. 


Das reichhaltigſte und billigſte Familien⸗Journal!] So dürfen wir 


(mit vollem Recht die „Illuſtrirte Welt“ (Stutigart, Verlag von Eduard 


Hallberger) nennen, bon welcher uns ſoeben das erſte Heft des neuen, 
ſiebenundzwanzigſten Jahrganges zugegangen iſt. Daſſelbe bringt einen 
Reichthum an gediegener Unterbaltung und Belehrung durch den Text, eine 
Fülle von feſſelnden, intereſſanten Bildern, daß man wohl fagen darf, dies 
Hamilienigarnal gehört nicht nur zu den ſorgfältigſt geleiteten volksthüm⸗ 
lichen Zeitſchriften unſerer Tage, 

billigſte. Ver neue 


ſondern iſt auch die inbaltreichſte und 
Jahrgang beginnt mit einem aus der Tiefe des Lebens 
geſchöpften vortrefflichen Roman: „Lebenswirren“ von F. L. Reimar. Dieſem 
folgt ein Artikel, der uns über die Entſtehung der gebräuchlichſten deutſchen 
Wörter und Redensarten unterrichtet. Ein ſchönes Gedicht wendet ſich an 
die poetiſchen Gemüther. — Nach dieſem leſen wir eine geiftreihe Criminal⸗ 
geſchichte: „Die ſchöne Handſchrift“. Dann erhalten wir den Anfang eines 
liebenswürdig und feſſelnd geſchriebenen, hochintereſſanten Romans: „Auf 
einſamem Felſenriff“ von Weißenthurn, der in Amerika ſpielt. Ein heiteres 
Gedicht unterbricht die Proſa, und nach dieſem folgt ein außerordentlich in⸗ 
tereſſanter Artikel: „Circusgeheimniſſe“ von O. Corvin. Eine humoriſtiſche 
Novelle: „Mein Freund Kunkel“, und eine Skizze aus der Blumenwelt 
ſchließt dieſen Theil des Heftes, dem ſich nun eine re von gemeinnützigen 
Recepten aus allen Gebieten und Unterhaltendes, wie Schach, Räthſel, 
Roͤſſelſprung ꝛc., anſchließt. Mit dieſer textlichen Ausſtattung halten die 
vorzüglichen Bilder Schritt. Künſtleriſch ausgeführte Holzſchnitte, Genre⸗ 
bilder, Reifen in ferne Länder, Weltausſtellungs⸗Iluſtrationen, Hiſtoriſches, 
bumoriſtiſche Skizzen in reicher Abwechslung bietet uns dies erſte Heft, das 
uns gerechte Bewunderung abnoͤtbigt, wie bei dem außerordentlich billigen 
Preis jo viel, fo Gegiegenes in fo anziehender, ſchoͤner Ausſtattung gegeben 
werden kann. 
Wir empfehlen den neuen Jahrgang der „Illuſtrirten Welt“ allen uns 
feren Leſern als vortreffliche Haus: und Familienlectüre auf's Wärmſte. 


[Deutſche Handwerker Bibliothek! von Schmidt⸗Weißenfels. I. 
Bändchen „Zwölf Schneider“. II. Bändchen „Zwölf Schuhmacher“. III. 
Bändchen „Zwölf Buchdrucker“. IV. Bändchen „Zwölf Bäcker. V. Bändchen 
„Zwölf Metzger“. VI. Bändchen „Zwölf Barbiere“. Stuttgart, Aben⸗ 
heim'ſche Verlagsbuchhandlung. Ein origineller Gedanke, je ein Dutzend Ver⸗ 
treter der verſchiedenen und mannigfachen Handwerkszweige zum Gegen⸗ 
ſtande novelliſtiſcher Unterhaltung zu machen! Sollte man nun auch 
meinen, daß die hier behandelten Themata im Kreiſe des jeweiligen Hands . 
werks ihren geſchloſſenen Schauplatz und ihre Bedeutung finden, ſo 
wird man unter der geſchickten und geiſtvollen Ausführung bald an⸗ 
deren Sinnes und wird angenehm durch einen Inhalt weiteſten 

utereſſes überraſcht, durch Charakterſchilderungen, die ji dem einzelnen 
ewerbe zwar entnommen, aber Bilder und Reichthum der Menſchenwelt, 
der Stände, der Zeiten entwickeln, für welche das einzelne Gewerbe nur 
den umſpannenden, gleichmäßig einfaſſenden Rahmen giebt. Wir haben 
ſomit in der That einen gelungenen Verſuch vor uns, in origineller Form 
Culturgeſchichte und die immer eifriger geſuchte, immer koſtbarer und 
nötbiger werdende Weltbildung in weite leſende Kreiſe zu verbreiten. So 
leicht und unterhaltend die Erzählungen geſchrieben ſind, geben ſie, mit 
Fachkenntniß für das Meine des Haus: und Handwerks, mit geſchichtlichem 
Blicke für die großen Weltverbältniſſe ausgeſtattet, ſtetige und intereſſante 
Zeitſchilderungen, welche Entwickelung in ſich tragen und ſich gelegentlich 
zwanglos ausbauen. Die volitiſch⸗geſchichtliche Beurtheilung iſt maßvoll, 
die Sprache in manchen Wendungen originell und immer von großer 
Präciſion und Klarheit; die Schilderung hält Farbe und verflicht bes 
eichnend kleine reizende Details in die großen Züge. Die Verbreitung iſt 
eien für alle Stände jo wünſchenswertb wie zutreffend, und durch den 
niedrigen Preis bei hübſcher Aueſtattung außerordentlich begüuſtigt. 


[Die „Neue Deutſche Dichterhalle“] (Cbefredacteur Rudolf Faſten⸗ 
rath; Expedition C. G. Theile, Buchhandlung in Leipzig) bringt in ihrer 
Nr. 15, Jabrgang II, folgenden Inbalt: Einſt ſinken die Blumen, von 
Hermann Humm. — Verwebte Blätter. Aus dem Tagebuche eines Todten. 
Geſammelt von Carl Otto. Zweiter Band. Drittes Buch. Viertes bis 
ſiedentes Blatt. — Der Indierin Rache, von Eugen Hand. — Zum Troſt, 
bon Ph. Schwarzhaupt. — Carl und Franz Moor in Schiller? „Räuber“ 
Literariſche Slizze von Gottfried Harweck-Waldſtedt. (Schluß.) — Wort und 
Begriff, von H. Nitſche. — Offener Sprechſagl. Die Neue Deulſche Dichters 
halle bietet heranſtrebenden jungen Talenten fördernde Anleitung und nimmt 
Einſendungen entgegen. 


2. Karte von Cypern. Im Verlage von Dietrich Reimer (Reimer 
und Höfer) in Berlin iſt eine neue, von Profeſſor Kiepert entworfene Karte 
von Cypern erſchienen, welche den bisherigen Arbeiten des berühmten 
Kartographen ebenhürtig zur Seite ſteht. Die im Maßſtabe von 1: 400,000 
aufgenommene Karl zeichnet ſich durch ſorgfaltigſte Ausfährung aus, für 
ihre Correctheit bürgt der Name des Vexfaſſers, 


— 


Fonds- und Dee Weshsel-Courss, 
Deutsche Reichs- = . 
Bonsolidirte Anleihe. 4188, 0 ba e 100 F. . .. ap nz 5 
do. do. 1876. 4 96.90 b Londen 1 Lstr. 2 6 9233 57 
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Stzats-Schuldscheins . 3½% 92,49 bs Petersburg 109 BR 6 180 bs 
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Asncrik, ricks, P. 18816 104.6 8 do, Reichsbank #4, | 6,29 4¼ (188,99 da 
40. do. 18860 96,28 8 de, Hyp.-B. Berlin] B 1% 4 | 68,60 8 
do. 5%, Anleine,..5 103,70 B Dioc.-Comm.-Auth.! & s 4 183.78 bs 
ital, 50), Anleihe 6 — 8 do. —— 20 2 > 3 
Tabak-Oblig. . 0 — enossensch.- a 
— 100 Fir. | 13.50 ba@ do, Junge] 1, | 51, |6 | 96.00 8 
Zamänlsche Anleike. 6 1191,50 8 Goth. Grundcredb,| 8 8 „% [16440 B 
Türkische Anleihe. . 5 | 13,90 @ Hab. Voreins-B. 0 105,4 12% @ 
Ungar. Goldrente „. . 75,6 bs Hannov. Bank... „| 514/,.| 6 |4 103.8 b 
Ing 6% 8t.-Eienb.-Anl. s | 73,00 B Königsb. Ver.-Bnk. 11 | 485,26 0 
Behwedische 10 Thir.-Loone — — Lodw.-B.Kwilocki | 51, | — 4 — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 37,80 @ Lsipz. Ored.-Anst.] 8 5%, [4 116,19 be 
Fürkon-Loose 47,80 0 a Luxemburg, Bank] 8 6 4 sn. bıB 
een Magdeburger do. | 6 5% 4 167,68 de 
Elsenbahn-Prleritäts-Aotlen. ee do. 2 2 % 8160 ba@ 
Barg.-Märk, Serie II. 4½ 1%, @ Nordd. Bank . 5 9% 4 1144,54 B 
do, II. v. 9t.3½ f 3½ 85,00 bz Nordd.Grunder.-B,| 8 „8 14 | 68,70 bs 
do, do, VI. 4½ 00,4% B Oberlausitzer Bk. 1% | 3 4 | 68,75 ba 
40, Hess, Nordbahn - 5 104, bz Osst. Cred.-Actien] 1½ | 88 [4 419-2322 
Berlin-Görlitu... +. «5 [168,00 @ x |Posner Prov.-Bank| 3% | 61, ja [101,0 B 
REEL ICH, 4½ 93,508 C88, 78 Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| 8 8 4 98,00 de 
Traslau-Frelb. Lit. DEF. 4½ — — Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 9! 91, 4 116,76 be 
do. Lit, 9.141/,| 86,50 bz Bachs. Bank, ...| 8 58% [4 110356 6 
do. 40. H. 4% — — Bchl. Bank-Verein] 8 5 4 92,00 8 
40. do. 44% 95,00 bs | Weimar. Bank % % 4 | 4010 6 
40 do, 111 5 5 oe a Wiener Unlousbk.] 1½ ] 8% ld 110, B 
do. von . 0, 
söia-Minden III. Lit. A. 4 95,00 @ 
de, „„ Lit, B. 4½ 100,78 6 
do, „ . . IV.l4 | 85,10. b ta Liqaldatlen 
ar 0 1420 8 Rarliner: Bank en. 80 0 
Natle-Horau- Guben 4%½ 101,8 992 — . „ 
Hannover-Altenboken. 5 96,75 B Berl, Bankverein — — ftr. 27.@ 
ärkisch-Posenar 5 02 Berl, Wochsler-B. — — kr. — — 

80 96,69 Oentralb. f. Geno.“ — — fer. | 11,08 @ 
ner Deutsche Unionsb.| — — ftr. | 19,00 G 
— a0 0bl. Le. I. 4 86,60 0 ä - = * 10 7 
N ** Ba, 2% 2 2 Ostdeutsche Bank“ — — ftr. — 

h | 93.40 0 Pr. Oredit-Anstält| — — ftr. — — 
4% 5. 43,80 8 Sächs. Orod,-Rank| 5 — fz. 108.80 @ 
do, 22a! 85,50 @ Schl. Vereinsbank ® — If | 57,50 8 
40. F.. 4% 101 @ Thüringer Bank, ‚| © o | 77,00 bzo 
4 Irre 44/109, 10 bad 
4% K. 44 ½% 1,40 B dustete-Papf 
do, von 1806, % 101.60 @ ladustrie - Papiers. 
de. vom 1578.4. | 92,10 E Berl. Nlsenb.-Bd-A. ] O 1 — If, | 560 6 
de. von 1874. 4% 100 B D. Elaenbahnb.-G. @ o la 25 bz 
do, Briqg-Neisse 4½ — — do. Relchs-u. Oo.-B. 0 0 4a | 71,76 526 
do, Cosel-Oderb,|4 | 95,00 8 Mark. Sch. Musch. 0 9 % | 23,75 bag 
do, 40, 6 103,30 @ Nordd. Gummifab,| 8 4 % | 50,00 bas 
40. Stargard-P.zens.. — Westend, Com.-G.] 8 — Ik] 085 
er Ba [ „Vers.-Act.12% | a 9360 bag 
„ 40. III. Em. , — — Er. Hyp.-Vers.-Act. 1% 
— Adrechl gb. 31, 5 * Schles, Teuervers. 8 W „ 0 
ss, Südbahn „Al 7 — 
Ze te- Oder Ufer B. 4100.10 ba Donneramarkhest.| 8 | 3 |6 | 2950220 
44% — — m. on — 2 
eee 
Pux- Rodenbach. 8 önigs- u. — 5.4 
do, IL Emission . 8 56,90 bu >» Seen - 7 1 * — 
Frag- Dung... fr, 122,50 @ Marienhütte 40 ba 
Sal- Cart TLudw- Bahn. s | 38,30 @ „ (Seen eee, | = A 
40. do. une s | 87,30 ba ons. Rede. 0 — 70, 
Kaschau-Odorbärg . % | 62,80 bad Schl. Kolılenwerks e | 0 
Dag, Nordostbahn ; . 6 | 61,40 hl. E „Actien 4 
Bag, Ostbahn. .. % | 86,00 d. do. Bt. Pr.- Act.) 8% [el 94,75 bak 
Lomberg-Ozernowlte, .|5 68,70 8 Tarnowitz, Bergb.| ® 0 4 42,00 ba 
do, 115 | 70,90 bz Vorwärtshütto, ‚.| ® a 14 5, . 
8 8. wis 60 Dad Baltischer Lloyd . se 
0. . 8 scher 14 — . 
Mährische Grenzbahn.|5 | 49,75 @ Bresl, Bierbrauer. ® . 4 — 
Mühr.-Schl, Centrelb. er, 19,25 ba Bresl. 5 Fi F 92 4 
do, er.“ — — do, vor. Oelfabr. 
Kronpr, Budolf-Bahn 8 | 68,75 bad Erdm, Spinnerei ‚| 0 0 14 | 20,00 bad 
— er N »Sir, 80 78 ag Fahr, Fa 7 2335 zen 
. . - 8 abr. 
do, südl, Btaatsbahn. 13 24300822 0 Jenn ehen , f 97 528 
0 noue 1 0 mon . 2 * * 
de, Obitgationsns 9400 5 7 ae. * A 9 | 1 [6 | 37.8 
Sumän, Kisenb.- . Wlhelms! 5 — — — 
Warschau-Wien IL * 5 | 97,90 bag 
40. III. . 5 5,50 ba 5 
do. IV. . 6 55,0% B Bank-Diseont 5 p. 
1 9 740 8225 bz Gombard-Zinsfnas 6 nl" 
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Von Bret Harte], dem bekannten Dichter und Noveliſten, find im Ver⸗ 
nn von Abenbein in Stuttgart vier hübſch ausgeſtattete Ein⸗Mark⸗ 
Bändchen erſchienen, welche die neueſten Erzählungen des genialen Ameri⸗ 
laners enthalten. Wir beben aus denſelben als bochpoetiſch hervor, „Der 
Mann vom Strande“ und „Die vier Vormunde von Lagrange“, letzteres 
eine der witzigſten, munterſten Skizzen, welche Bret Harte gezeichnet hat. 
Allen Freunden des californiſchen Dichters, welcher ſich raſch zum literariſchen 
Modeliebling auch bei uns emporgeſchwungen bat, ſeien dieſe Bändchen aufs 

ärmite emptohlen. 


*I Deutſche . b 
Lohmeyer. Berlag von bons Dürr, Leipzig. Das 
Septemberbeft enthalt u. A.: Der Königsſohn don Goldland, Märchen von 
Werner Hahn, mit Original⸗Zeichnungen von Eugen Klimſch. Die erſte 
deutſche Warte auf der Heiden Eiche, von Felix Dabn, mit Original⸗Zeich⸗ 
nung von W. Friedrich. Die Butterjungfer von Zerbſt, Erzählung nach B. 
Rein von J. Lohmeyer, mit Original⸗Zeichnungen von C. Röhling. 
grünen Wald, von Hermann Wagner, mit Original⸗Illuſtrationen von Fed. 
Flinzer. Der berühmte Schalk des Mittelalters, von Robert Löwicke, mit 
Original⸗Zeichnungen von Ludw. Burger. Gedichte, Sprüche, Räthſel und 
Knackmandeln von Johannes Trojan, Friedr. Gäll., Rob. Lömwide u. A., mit 
Original⸗ Zeichnungen von F. Flinzer u. A. 


Die 33. Nummer des Wochenblattes „Die P Frage“ entbält Fol⸗ 
gendes: Tauſch, Preis, Geld. (Zur Grund Rund III. — Volkswirtb⸗ 
ſccaftliche Betrachtungen. — Soc ſalpolitiſche Rundſchau: Zur Situation. 
Novelle zur Gewerbeordnung. Zur Tabaksſteuerfrage. Reichshaftpflichtgeſetz. 
en Gefängnißcongreß. Verbandsinvalidenkaſſe der deutſchen 
BGewerkvereine. — Die Socialdemokratie Amerikas. (Fortſetzung.) — Prak⸗ 
tiſche Maßnahmen. — Internationale Ausſtellung für die geſammte Papier⸗ 
Induſtrie in Berlin. — Correſpondenz der „Soeialen Frage.“ — Vereins⸗ 
und Localberichte. — An unſere Geſinnungsgenoſſen und Vertrauens⸗ 
männer in Hannover, Wefifalen und am Rhein. 


[Nr. 32 der „Social⸗Correſpondenz“] (Allgemeine Ausgabe), beraus⸗ 
gegeben von Dr. Victor Böhmert und Arthur von Studniß in Dresden, 
enthält die Artikel: Das Project einer Reichs⸗Arbeiterpenſions⸗ und Inva⸗ 
lidenkaſſe. — Socialdemokratiſche Volksverſammlungen. — Kinder⸗Natur⸗ 
ſchutzvereine. — Freie volkswiribſchaftliche Geſellſchaften. — Neuvertheilung 
der Arbeit in den Vereinigten Staaten. — Staats: oder Selbſthilfe? — 
Der Arbeitsmarkt. 


Das erſte Auguſt⸗Heft von „Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegen⸗ 
wart“ (Leipzig, F. A. Brockhaus) enthält: Bilder aus Konſtantinopel. I. 
Die Frauenwelt in Konſtantinopel. — Die Juſtizreform des Deutſchen 
Reiches. Nach den parlamentariſchen Quellen bearbeitet von Auguſt Her⸗ 
mann Schreck. I Wanderungen eines deutſchen Soldaten durch die 
Umgebungen von Paris. II. — Das Königreich Italien von Ende 1872 
bis auf die Gegenwart. Von Otto Speyer. II. — Edmondo de Amicis, 
italieniſcher Schriftſteller. Von Paul Lanzly. — Chronik der Gegenwart: 


Politiſche Revue. 
Anfruf! 


Am 23. d. Mts., Abends gegen 11 Uhr, iſt bierfelbft in einem Stalle 
von Neuem Feuer ausgebrochen, welches mit einer ſolchen Schnelligkeit um 
ſich gegriffen, daß binnen einer Zeit von noch nicht 1% Stunden 54 Ges 
bäude in Flammen ſtanden. Es ſind 30 Wohngebäude, darunter die katho⸗ 
liſche Schule eingeäſchert und ſomit 58 Familien mit 220 Köpfen obdachlos 
geworden. Das den hieſigen kleinen Ort, welcher meiſt nur von jüdiſchen, 
armen Leuten bewohnt wird, betroffene Unglück iſt ein ſehr großes und 
baldige Hilfe erſcheint dringend geboten, umſomehr, als die Wunden, welche 
der den bieſigen Ort am 1. Juli d. J. betroffene Brand geſchlagen, noch 
lange nicht geheilt ſind und keiner der Unglücklichen mit dem Mobiliar ver⸗ 
fihert war. Letzterer Umſtand liegt nicht am böſen Willen der Betroffenen. 
Es iſt dies einzig und allein der betreffenden Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
bei der Einzelne jahrelang verſichert geweſen, aber in Folge des Brandes 
am 1. b. Mis. von der Verſicherung ausgeſchloſſen worden find, zuzuſchreiben. 

„Die Unterzeichneten richten an alle edle Menſchenherzen die dringende 
Bitte, dem den biefigen Ort heimgeſuchten Unglück durch milde Opfer, ſei 
es in Geld oder anderen Gaben, begegnen zu wollen. Schnelle Hilfe iſt 
doppelte Hilfe! 7 ” 2970 

Jeder der Unterzeichneten iſt zur Annahme von Gaben und ſeien ſie 
noch ſo gering, gern bereit. 

Kobylagdra, Kreis Schildberg, den 24. Auguſt 1878. 

Liman, Kgl. Landrath in Kempen, Hubert, Kreisſchulinſpector in Kempen, 
Gloffka, auf Myslniew, Iffland, auf Parzynow, 
3. Guttmann Corporations Borlcher Hirschel Wolff Orisfänl 
uttmann, Corporatious⸗Vorſteher, Hirſche olff, Or e, 
Schmidt, Diete Tonia 


Zoologischer Garten. 


Soeben eingetroffen, kommt heute zur Ausſtellung 


5 * 
C. Hagenbeck’s nubiſche Karawane, 
beſtehend aus 6 Elephanten, 4 Rhinoceroſſen, 6 Girafen, 8 Dro⸗ 
medaren, 4 Reltſtieren, 3 Reiteſeln und einer Heerde 
afrikan. Schafe, Ziegen, Strauße und Jagdhunde, nebſt 
7 Stück jungen Löwen, 


begleltet von 18 Nubiern u. Nubierinnen, mit einer 
ſchoͤnen Sammlung ethnographiſcher Gegenſtände und einer 
bedeutenden Anzahl charatteriſiſcer Jagdtrophäen. | 
‚Die Umzüge der Karawane mit Dromedar⸗ 
reiten, Waffentänzen u. ſ. w. finden Sonn: 
tags von 9— 12 und 3— 7 Uhr ſtatt, Wochen⸗ 
tags um 10 Uhr früh beginnend. 15115 


Dieſe Ubiſche Menſchen⸗ und Thierkarawane 
iſt unzweifelhaft die intereſſanteſte und reichſte Schanſtellung der Art 
und hat in allen großen Städten Europas gerechtes Auſſehen erregt. 


Eintrittspreis 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 


Actionären und Abonnenten kann ur gegen Vorzeigung 
ihrer Legitimationskarten Eintritt gewährt werden. 


Direetorium. 
Beſte ungariſche 


Weintrauben 


zur Cu 
bei Poſtſendungen von 10 Pfund 3 Mark, und im 


Einzelnen à Pfd. 35 bis 40 Pfg. empfiehlt [2653] 


. Hielscher, Nene Taſchenſtraße 5. 
Albinus & Lehmann, Görlitz, 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Keſſelſchmiede, 
fertigen als Specialität: 


Aufzüge eigener Conſtruction 
eis 4 abe Maß — als 5 für Handbelelch., alen 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gebaltd-Garantie offeriren wir die bekannten Dünger ⸗Präpa⸗ 
rate unſerer Fabriken zu Sanrau, Breslau und Merzdorf, jo 
wie die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. Proben und Preis⸗Couran 
auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir 85 richten an unſere 
Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau (Schweidn. Stadtigr. 12) 
oder nach Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb. B.). 02] 


Gedämpftes Knochenmehl 


bat noch einige tauſend Centner abzugeben 13048] 


O10 ee 
Comptoir: Neue Taſchenſtraße Nr. 20. 


Band XII, Heft 6. Herausgegeben di Heute wurde uns ei 
Mi eg 


Keſſelsdorf, 31. Auguft 1878. 
70 Paul Sander und Frau. 


Heute wurde uns ein Mädchen ge⸗ 
J. 5 835 


oren. 
Beuthen, 31. Auguſt 1878. 


Adolph Rofe und Frau 
Gabriele geb. Pulvermacher. 


Die glückliche Geburt eines präch⸗ 
tigen Knaben beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen [841] 
einrich Frahne und Frau 
Marie geb. Methner. 
Landeshut, 30. Anguſt 1878. 


gesichert sein wird. 


Breslau, den 1. September 1878. 


Der Gemeinde-Kirchenrath 
und die demeindevertretung zu St. Maria-Magdalena. 


Am 30. c., Abends 11% Uhr, 
perſchied nach längerem Leiden in 
Rudolſtadt unſer innig geliebier, 
unvergeßlicher Sohn, Bruder und 
chwager, der cand. aren. 
Herrmann Püſchel, 
im Alter von 25 Jahren 4 Mo⸗ 
naten. 2691] 
Alle, welche den theuren Ent: 
ſchlafenen gekannt haben, mer: 
den unſern ſchmerzlichen Verluſt 
mitempfinden, den ſein früher 
Tod bereitet hat. 
Breslau und Rudolſtadt, 
den 31. Auguſt 1878. 


Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


FFF 

Geſtern Nachmittag ſtarb der Ge⸗ 
beime Sanitätsratb, Königliche Kreis⸗ 
pbyſikus a. D., Ritter des Kronen⸗ 
Ordens 3. Klaſſe, Ehrenbürger und 
Armenarzt 745 Stadt, 843] 
err Dr. med. 


Herr d 
Chriſtian Friedrich 


Hoffmann, 
im Alter von 89 Jahren. 


und die 


Am Freitag, den 30. August, Abends 6%, Uhr, 
starb nach kurzem, aber schmerzlichem Krankenlager 
der Vorsteher der hiesigen Stadtverordneten-Ver- 
sammlung und. Mitglied unserer Gemeindevertretung 


H 
Dr. Georg Friedrich Lewald, 


Ritter des Kronenordens Ill, Klasse. 
Derselbe hat seit einer Reihe von Jahren das 
Ehrenamt eines Gemeindevertreters an unserer Kirch® 
mit Hingebung und Treue in herzgewinnender 
und mit sichtbarem Erfolge verwaltet, so dass ihm 
unter uns ein ehrendes und dankbares Andenken 


af Ss 48J10puaun L 


Zobes : Anzeige. 

Wir erfüllen hiermit die Par 15 
icht, den am beutige ic ei, 
olge Gehirnſchlages plot 5 und 
etretenen Tod unſeres Freund 870 
itarbeiters, des feit dem Jabre eine 
als Beigeordneter und border, 
lange Reihe von Jahren al eber 

berr und Stadtverordneten Vos 
in Function geweſenen Kaufma 


Carl Friedrich Hechoh, 


in dankbarer Erinnerung ſeine or 
Freunden und Bekannten zur 9842 
niß zu bringen. 0 
Creuzburg OS., den 30. Auguſt 1° 
Der Magiſtrat 


[3205] 


Hermann Thiel's Atelier 
für künſtl. Zähne, Plomben . 
befindet ſich jetzt Alte Ta ſchen⸗ 0 
ſtraße 15, an der Liebichs höhe 
eee eee, 
Neue 
Mantelſchlöͤſſer, 
Gürtelſchlöſſer, 
Hutagraffen, 
Schleppenhalter, 
r 
oſenſchoner, 
ae 
Cravattenſchloͤſſer, 
offerire im Detail zu den billig | 
Engros⸗ Sich 15 
üͤcherplatz g 
M. Charig, und A0 
"ST Bus e eee 
agp 


L689! Du gun gi 
JoJo uten ua guagılmd 150 
onhuvaoch zezun onze Yung aun 9 


a 10 1 1 
ee NG 1900 


Umgegend prafticirt und ſich die alls 
gemeine Achtung und Liebe erworben. 
Unverdroſſen in ſeinem Amte, war 


Homöop. Apotheke, 


Alle homöopathischen Me 


er Allen ein treuer Freund und Rath: | mente, Reise- und Haus- Apotheas 
gebet, den Armen eine große Stütze. sowie Bücher verschiedener A® 
Es bleibt dieſem Ebrenmanne hier] sind stets vorräthig bei . 


ein dauerndes Andenken geſichert. 
Nimptſch, den 31. Auguſt 1878. 
er Magiſtrat und 
die Stadtverordnetenverſammlung. 


Stadt- Theater. 


Montag, 2. September: Zur Sedan⸗ 
Be ubel⸗Ouverture von C. 
v. Weber. — Prolog. — 
Neri neu tic deer dt 
eroiſch⸗romantiſche Oper in 4 Acten. 
Nauf bon Noten 


Lobe - Theater. 


: Zum 35. 
Spitzel⸗ Sammler.“ 


Heute: Sedanfeier. 


Abſchieds⸗Concert 


u. Brillat⸗Fenerwerk. C ee eee. 


Anfang 7% Uhr. Entree 25 Pf. 


H. Suhr's Restaurant, 
Sonnenſtraße Nr. 4. 
a ute: 12690 


Großes Feſ⸗Kränzhen. 


(3 
Entree frei. a 


Morgen: Gr. Enten: Ausfchieben. Fabian, Küche, 


Ca. 8 Morgen Kraut 


Edmund Mich 


Apotheke in d. Schweidnitzer® 
in Breslau. ro) 


New Sendung bon Fer 4 
Schwämmen, per Kilo M.! 
e 


mpfiehlt 
All Exmler, Song 


FF 
3 
4. 1 


Paul Scholtz’s aa 


Petroleum Barre 


\ die allerb! 
Quantum und 1 Gleiwis 


Mann, 


Gefl. Offerten beliebe man an 
32 12 iegnitz zu adreſſiren g 
[=] 
2 Gartenfit; 
der 1. und 2. Stock van je es 
duo mfeiber⸗ 
8 billig zu 55 
October billig u 3 


Zeder ix Bobs uber 


d auf dem Dom! Ober⸗Glauche Etage, 4 u 43. 
bei Lein in verlaufen. [2605] I Beigelaß, Pblauerſtraße i 


Papp. 
werden zu billi 
hergeſtellt. 


Drud von Oraß, 


und Holzcemeut- üg 00 


gſten Preiſen unter langlähriger Gar 


Carl Mannich, g 


olscement:, Dachpappen⸗ und Aspha! srl: 1 
5 Breslau, „ e. Rauſcha, M 
1 Dr. Steite grellen | 


Nedacteur: 
. 6 . 


antie fir 11022 


abril 


Friedrich in 


— 


